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Regierungsſorgen. 

(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 

Die letzte polniſche Regierungskriſe iſt ſo alt wie die 
letzte polniſche Regierung ſelbſt. Es liegt im Weſen dieſer 
Koalition, daß ſie mit Kompromiſſen arbeiten muß, und es 
liegt im Weſen jeder Verſtändigungsmöglichkeit, daß ſie ſich 


28 


beigetragen. 


8 zerſchlagen und mit einem offenen Zerwürfnis ausgehen 
5 kann. Die letzte Phaſe der polniſchen Regierungskriſe wurde 


Pi auf allgemeinen Wunſch über Oſtern hinaus vertagt; 


e ſie 
u kommt erit wieder am 20. April mit dem Zuſammentritt des 


Parlaments zur öffentlichen Verhandlung. 
Inzwiſchen ſind die Koalitionsparteien nicht müßig ge⸗ 
weſen. Die Führer der Piaſten und der Nationalen 
Arbeiterpartei verſammelten ſich in Zakopane, die 
der Sozialdemokraten in Warſchau. Die auf 
18 dieſen Konferenzen gefaßten Beſchlüſſe wurden für ver⸗ 
1 traulich erklärt, was ſogleich allerlei Legenden 
1 bildungen über die angeblichen Abſichten dieſer Parteien 
Vorſchub leiſtete. Der Piaſtenführer Witos verſucht in 
ſeinem Krakauer Organ über die Beratungen von Zakopane 
Aufklärung zu geben. Er erklärt: „Es dürfte nicht die Rede 
von irgendwelchen geheimen Umtrieben ſein, die in irgend⸗ 
welcher Art und Weiſe die Schädigung der gegenwärtigen 
Regierungsmehrheit zum Ziele hatten. Die Volksparteiler 
(Piaſten) gehören zu denjenigen, die die gegenwärtige Koali⸗ 
lion geſchaffen haben und wollen dieſer gegenüber loyal 
N ſein. Es wäre unrichtig zu behaupten, daß bei den Kon⸗ 
MN ferenzen über andere Möglichkeiten, die ſich aus der 
gegenwärtigen Lage oder aus ihrer Veränderung ergeben 
* könnten, nicht beraten worden ſei. Man m u ß ſtets auf 
Alb alles vorbereitet ſein. Noch einmal betone ich, daß 
N ſo, wie wir die gegenwärtige Koalition ſchaffen wollten, wir 


große 


ſicht, daß ſich die Koa 


ſammenzuſtreichen. 


nicht hören wollen. 


ſie auch weiterhin erhalten wollen. Aber man kann nicht 
. leugnen, daß die Koalition gegenwärtig eine ſchwere ordnungen zu treffen..“ oder: 
we... Stunde durchmacht und daß ihre Exiſtenz bedroht 
1 iſt. Nicht alle Parteien, die in die Koalition eintraten, [Nutzen gezogen. 


haben ihre Verpflichtungen eingehalten, infolgedeſſen müſſen 


5 die anderen Parteien auf alle Eventualitäten vorbereitet | Diele „goldenen Worte“ 

9 fein. Es geht hier doch um Angelegenheiten von großer | Rechten zugezogen. Dieſer Ha 
13 den pay die Sejmparteien müſſen die ſich auf⸗ 3 „ Die 

drängenden Aufgaben löſen, wenn der Sei ie nicht „die Armee in die Politi 

* Birreöftreichen will.“ f e ee Sufammenhalt, 


ur eine Woche 


* Di Aer 2 N 2 
te Beſchlüſſe der Sozialdemokraten bieter Pepp teme äh 


5 vollkommen geheimgehalten, indeſſen drangen in die Öffent- 
lichkeit doch einige wichtige Einzelheiten über dieſe ſozialiſti⸗ 
ſchen Beratungen durch und man hat bieraus den Eindruck 
gewonnen, daß die Sozialdemokraten in der Koalition 
1 verbleiben wollen. Die Gegner des Koalitionsgedankens 
. zunerhalb dieſer Partei ſind abermals in der Minderheit ge⸗ 
f blieben. Noch iſt nämlich Marſchall Pilſudſki nicht 
. 3 berſter Führer der Armee“, es könnten alſo faſziſtiſche 
is Reformpläne, die man auf der linken Seite befürchtet, der 
977 repuhlikaniſch⸗demokratiſchen Verfaſſung gefährlich werden. 
„Die Front der Rechten zermürbt zuſehends. Ver⸗ 
ſchiedene Ideen ringen hier unſichtbar und faſt lautlos, aber 
heftig miteinander, verſchiedene Richtungen, die um keinen 
Preis der Welt der anderen Idee, der anderen Richtung den 
beg gönnen und lieber vor den ſozigliſtiſchen Forderungen 
kapitulieren, als ſich gegenſeitig Zugeſtändniſfe machen 
5 wollen. Den Sozialdemokraten helfen hierbei unbewußt und 
Angewollt die vogelfreien Kommuniſten, die trotz des 
aautorganiſierten ſtaatlichen Abwehrdienſtes immer größeren 
| 5 5 nhang, und zwar nicht allein innerhalb der darbenden Ar⸗ 
* 33 rſchaft, ſondern auch innerhalb der radikalen 
5 leinbaueruſchaft gewinnen. Mit Recht befürchten 
ie Sozialdemokraten, befürchten vor allem die Bauern- 
3 Parteien, daß bei den nächſten Sejmwahlen eine 
maſſenhafte Abwanderung der Wähler aus den Arbeiter⸗ 
h und Bauernkreiſen in das kommu niſtiſche Lager erfolgen 
. zwerde, was ſich nicht nur inner⸗, fon 
5 in peinlicher Weiſe auswirken müßte. 
Bey, Die gegenwärtige Koalition ſteht vor 155 
4 ie: Bic ichweren Problemen. Hiervon befindet ſich die 
übedaetfrage an erſter Stelle. Jetzt, wo der Zloty abermals 
nr: 10 Prozent jeines Wertes eingebüßt hat, läßt fich kaum 
9 de die vorher nicht unberechtigte Forderung des national⸗ 
N emokratiſchen Finanzminiſters nach Herabſetzung der Ad⸗ 


werden 


Kleinmütigen und 


ſichtigen. 
Sikorſkt gemeilt, 


ſehen die faſziſtiſ 
tigen Führer. 


Zeit ſich ganz o 
ihr alles Heil für P 


vom 10. d. 
ern auch außenpolitiſch 
N gen im Gange. 


erordent⸗ 


Kautionen, die 


Ftiniſtrationsausgaben durchführen, es ſei denn, daß man 
bez endlich entſchließt, das Beamtenheer ſtark 5 
75 8 u zieren. Beamtenabbau bedeutet aber Vermeh⸗ vie 
Jana der Arbeitsloſigkelt, und dieſe wiederum deshalb, weil ſie 
8 Es ine der inneren Unſicherheit. In der Woche vom | rückſichtsloſer Maßna 
25 05013 ebrnar d. J. belief ſich die Arbeitsloſenziffer auf in Polen bezwecken. 
Mac Köpfe. Die Hoffnungen der Regierung, daß es Ende In dieſen Verhandlungen, 
Affer und Anfang April gelingen werde, die Arbeitsloſen.] November v. J das Ziel 
erfülltbedentend gherunter zudrücken haben ſich nicht ſtellun g aller 
Iofe „denn Ende März zählte man noch 350000 Arbeits⸗ zuführen, hat am 25. M 
Polenz te find fait 45 Prozent der induſtriellen Arbeiter [ kionskommiſſton, 
to us ohne Beſchäftigung. Von den verbleibenden 55 ſtattgefunden. 

. vo arbeiten gegen 15 Prozent verkürzt. Bei einem 

alſo 75 Stande der Arbeitsloſigkeit dürfte die Regierung ſich 

laß worlich entſchließen neue Arbeitsloſe durch Beamten⸗ 
40 ungen zu ſchaffen. Bei der Eiſenbahn allein ſind gegen 


8 beige und das Finanzminiſterſum ſcheute ſich damals 
Jeſicher Nachricht zu verbreiten, daß die Anleihe bereits 

1 5 ſei, obwohl ein ſolcher Optimismus nach dem 
8 damaligen Anleiheverhandlungen keineswegs 
war. Dieſe falſchen Meldungen baben ſich dann 


den Gütern. über die 
über 200 000 Hektar l 
den ſind. 


entgegenſieht, die ihm 
er wieder das Staatör 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


am Zlotykurs ſchwer gerächt. 
klärungen über die Anleiheverhandlungen haben im Monat 
Januar weſentlich zur Verbeſſerung des Zkotykurſes 
Als es ſich dann aber herausſtellte, daß die 
Verhandlungen keinerlei Ausſichten auf Erfolg hätten, erlitt 
der Zloty wiederum ſchwere Kurseinbrüche, was 
natürlich eine weitere Zunahme der Teuerung 
zur Folge hatte. Seither ſind wiederum Monate vergangen, 
und die Ausſichten auf Erlangung einer Auslandsanleihe 
und von Krediten für die polniſche Privatinduſtrie haben ſich 
weiter verſchlechtert. 

In einem bemerkenswerten Aufſatz gibt der 
vative Krakauer „Czas“ offen zu, daß Polen ohne die 
Auslandsanleihe 
könne. Das faſt immer ſachlich bediente Blatt, das ſich in 
politiſchen Kreiſen großer Achtung erfreut, vertritt die An⸗ 


Die optimiſtiſchen Er⸗ 


konſer⸗ 


nicht exiſtieren 


lition in der Frage der Erlangung einer 


So 


gelernt und aus dem ſiebenfährigen 
Es iſt zum Gotterbarmen, daß in dieſem 


Dieſer Ha 


Auslandsanleihe durch den Völkerbund auf irgendein 
poſitives Programm einigen müßte, denn wenn das 
nicht geſchähe, fo würde man bald dem Geſpenſteiner 
neuen Inflation gegenüberſtehen, das den 
niſchen Staat in den Abgrund drängen könnte. 
Die aktuelle Frage des Koalitionskabinetts iſt aber 
die Regelung des Militärbudgets. Man ſcheut 
ſich, den noch immer außerordentlich hohen 
Das Kabinett hat den Wiedereintritt 
des Marſchalls Pilſudſki in die aktive Armee beſchloſſen 
und dieſen Beſchluß damit motiviert, daß man im Falle von 
inneren Verwicklun 
des Marſchalls rechnen könnte. 
Marſchall aber nicht vergeſſen, daß er in ſeiner Wahrheits⸗ 
liebe oft Wahrheiten 


ꝓol⸗ 


Militäretat zu⸗ 


gen mit der wertvollen Hilfe 
Die Rechte kann es dem 


eingeſtanden hat, die dieſe Kreiſe 
zum Beiſpiel: „Die Zentralmächte 


haben mit ihrem Blute die Befreiung der polniſchen Erde 
bei unweſentlichem Blutvergießen der Polen ſelbſt bezahlt; 
ſie haben alſo das moraliſche Recht, in unferem Lande. An⸗ 


„Polen hat durch nichts 
Experimentieren keinen 


Lande die Leute noch nicht einmal auf vier Beinen gehen.“ 


haben Pilſudſki den Haß der 
läßt die Armee nicht zur 
et die Autorität der Generäle, zieht 
inein und gefährdet ihren inneren 


noch hat die Koalition zur Löſung all 


r V 


Feuergeiſt der Erleuchtung zur P 


erfügung. Vielleicht kommt der 


fingſtzeit über die 


st zeichnet ihnen den Weg vor, den fie zum 
Heile ihres Landes und zu ihrem eigenen Segen zu gehen 
haben. Doch iſt ein weſentlicher Umſtand noch zu berück⸗ 
In Zakopane hat über Oſtern auch der General 


der immer ungeduldiger der Stunde 


di 


e Gelegenheit verſchaffen fol, daß 


uder übernehmen kann. In ihm aber 


chen Kreiſe des Landes ihren kün f= 


Das wird ſchon allein durch die Tat⸗ 
ſache dokumentiert, daß der 
der General Sikorſki pekuniär 


„Kurjer Polski“, an dem 
ſtark beteiligt iſt, ſeit einiger 


ffen zur faſziſtiſchen Idee bekennt und von 
blen erwartet. 
a Bauernführer Witos 
ein? f 


„Sollte der ſonſt ſo vor⸗ 
dieſen Kreiſen beigetreten 


Ne Liquidations⸗Verhandlungen 
von reichsdeutſcher Seite aus betrachtet. 


Die dem deutſchen Reichsgußenminiſter Streſemann 
e Tägliche Rund ſchan“ ſchreibt in ihrer Ausgabe 


Zwiſchen Deutſchland und Polen find viele Verhandlun⸗ 
0 Dazu gehören ſolche über den Handelsver⸗ 
trag, das Niederlaſſungsrecht uſw., andere über den Eiſen⸗ 
bahnverkehr im Korridor, 
nung der Staatsfinanzen, 
biete beziehen und die nun nach ſechs Jahren durchgeführt 
werden ſoll, weiter Verhandlungen über die Rückzahlung der 
Beamte uſw. bei ihrem Abzug aus Polen 
hinterlaſſen mußten; aber von all dieſen Verhandlungen be⸗ 
anſpruchen diejenigen über die Liguidations frage in 
Deutſchland vielleicht das überragende Intereſſe 
die Einſtellung beſonders drückender und 


wieder andere über die Abrech⸗ 
die ſich auf die abgetretenen Ge⸗ 


hmen gegen das reichsdeutſche Eigentum 


polniſchen Liquidationsverfahren 
ärz die letzte Sitzung der Liquida⸗ 
der beiderſeitigen Delegationen in Berlin 
Die polniſche Regierung hatte es bisher ab⸗ 
gelehnt, auf die Fortſetzung ſchwebender Liquidationsver⸗ 
fahren zu verzichten, bei denen es ſich um 60 000 bis 
70000 Hektar ländlichen Grundbeſitzes, 


dieſer harten Maßnahme 
deutſche Eigentum in den Augen der Weltöffentlichteit zu 
unterſtreichen. Dabei mutz hervorgehoben m 


in 


bei denen deutſcherſeits feit 
angeſtrebt wird, eine Ein⸗ 
herbei⸗ 


um 


umfangreichen ſtädtiſchen Grundbeſitz und um viele 
bedeutende induſtrielle Unternehmungen handelt. 
Sie hatte ſich nur erboten, gegen eine entſprechende Gegen⸗ 
leitung neuer Liguidationsverfahren 
1 ſich aber herausgeſtellt, daß tatfächlich ſo 
aut mie alles deniſche Eigentum bereits von der Liguidation 
ſo daß dieſes polniſche Zugeſtändnis nur rund 
100 Kleingerundbeſitzern und zwei Ritter⸗ 


In der letzten Sitzung der Liquidationskommiffion vom 
März hat deshalb die deutſche Delegation erklären müſſen, 


ST 


dieſer polniſchen Vor⸗ 
weil es nur dazu dienen 
gegen das 


a ugeſtellte und Arbeiter tel. Um hier das Defizit 
au zuvie m hier 
mentbeben, will man die Tarife erhöhen. was eine allge⸗ 
Preisſteigerung zur Folge haben wird. 5 I leiſtung von der Ein 

Propıer unerledigt gelaſſen wurde das überaus wichtige | abzuſehen. Es hat 

ten. cem der Erlangung von Auslandsfredi- 

arg darzeit 1923 hört man in Polen immer wieder, daß die erfaßt iſt, 

anſegawtederliegende Wirtſchaft ohne eine große Auslands 5 ! N 

private und ahne beträchtliche aus ländiſche Kredite für die [autsbeſitzern zugute getommen wäre. 

der SH; reiſe Polens von den ſchweren Wunden, die ihr 4 
erholen und die Mareinflation geſchlagen haben, ſich nicht | 25. März h 

dy s a dune. Selbſt der ſpröde Miniſterpräſident Wia⸗ daß ein Abkommen auf der Grundlage 
in die c, Grabski hat gegen Schluß ſeiner Amtsperiode | ſchläge nicht annehmbar wäre, 
I rlangung der Auslandsanleihe feine letzte Hoff⸗ würde, den Effekt 


erden, daß außer 
ein Verfahren anhängig iſt, bereits 
ichen Grundbeſitzes liquidiert wor⸗ 


Die deutſche Delegation glaubte aber, ihre Be⸗ 


8 Wie die Blätter aus Moskau melden, 
Zare 


dh ed dh 
2 
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In War 


mühungen auch bei dieſem Stand der Dinge noch nicht au 
geben zu ſollen, und fie hat deshalb die poluiſche Deleg 


dringend erſucht, ihrer Regierung noch m 
Antrag auf völlige Einſtellung de 
geführten Liquidationen vorzulegen. 


Es iſt, ſo ſchreibt die „Dipl.⸗Polit. Korr.“ zu hoffen, daß 
die polniſche Regierung auf dieſen deutſchen Antrag eingeht. 
Die Stimmen, die aus der Preſſe der Provinz Poſen hier 

‚gelangen, könnten allerdings zu der Meinung Anlaß geber 

daß eine Entſcheidung Bereits in ablehnen dem Sinn 
gefallen ſei; vielleicht hat man aber doch in Warſchau eine 
weiteren Blick. Bedenklich freilich muß es ſtimmen, daß 
23. März, alſo zwei Tage vor der letzten Sitzung der Li 


dationskommiſſion, im „Monitor Polſki“ 
als 180 deutſche Grundſtücke, die 
ſtädtiſchen Beſitzern gehören, 
Gange iſt, zum Verkauf ausgebo 


Seit der erwähnten Sitzung find neue derartige Ausgeb 


hier nicht bekannt geworden. Vielleicht kö 


günſtiges Anzeichen nehmen; denn ſelbſtverſtändlich 


nicht gleichzeitig über ein Objekt verhand 


dauernd während der Verhandlungen durch Maßnah 
der Gegenſeite verringert wird. Bei dem erheblichen 
wicht, das von deutſcher Seite dieſer Frage notwendig 


gelegt wird, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
Verhandlungen die Atmoſphäre für die 
polniſchen Verhandlungen höchſt 
müßte, und daß das polniſche Verhalten 
ſamen Frage nichts weniger als geeign 


polniſche Beziehungen und Vereinbarungen zu erleich 


Die Antwort des Miniſterrats 


der letzten Sitz 


an den Stan 


Warſchan, 12. April. In einer 
ſchäftigte ſich der Miniſterrat mit der dem 


zu erteilenden Antwort auf deſſen Schreiben über 
Kompetenzen als Oberiter Führer de 
waffneten Macht des Staates. Nach einer lär 
Diskuſſion beſtätigte der Miniſterrat einſtimmig den 
der Antwort, die von der miniſteriellen Dreier⸗Komm 
Die Antwort ſoll durch 
Miniſterpräſidenten dem Stgatspräſidenten mündlich 


ausgearbeitet worden war. 


ö ft 
der feine Macht durch den Kriensminifter ausübt. We 
heißt es darin, daß ſowohl die geſamte Regierung als 
die einzelnen Miniſter in dem geſetzlich ſeſtgelegten Rahn 
an der Organiſation der Staatsverteidigung teilnehr 
Was den Staatsverteidigungsapparat at b 
langt, ſo ſtellt die Antwort feſt, daß ihre gegenwärtigen Kon 
petenzen und ihr Tätigkeitsbereich der Regierung obl n. 
5 Da zwiſchen den Theſen der Antwort und dem im 
Organiſation de 


befindlichen Geſetzentwurf 
Oberſten Militärbehörden 


über die 
grundſätzliche 


ſtehen, beauftragte der Miniſterrat die miniſterielle Dre I | 
kommiſſion mit der Bearbeitung entſprechender Anträge in 
dieſer Angelegenheit, die auf einer der nächſten Sitzun nen 


der Befehl zu dem Blutbad n 0 
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und deren Liquidation 


ungünſtig beeinfli 


Groſchen, die 90 


12. April: 


als den deutji 
r noch nicht dur 


nicht weni 
zum großen Te 


ten worden 
nnen wir das als 


elt werden, 


ein Scheitern de 
übrigen deutſch 


in dieſer bede: 
et wäre, dent 


ihataprandenten 
ſeine 


Unterſchiede 


genießt unter den Sowfetgewaltigen großes Anſehen. 


n m vᷣ 


n Schult 


kommiſſariat, das 
wir 
Hinrichtung des 
bunden iſt, die 


Ein unbekannter St 
auf Bjelloborodow 


e x n. 


2 
5 Über den Hergang der Meuterei wird weiter gemeldet: 
Am 9. April um 1% Uhr früh verlieen 5000 Soldaten 
auf ein Signal von zwei Kanonenſchüſſen die Garniſon von 
Saloniki in voller Feldausrüſtung und mit acht Feldkanonen. 
Sie ſchlugen in der Villa Alatini ihr Lager auf und be⸗ 
ſfetzten die dortige Radioſtation. Führer der 
Aufſtändiſchen, die vorwiegend Gendarmerietruppen find, 
ſind der bisherige intime Freund Pangalvos', 
Sberſt Bakardzis, und Major Karakuſas vom 
3. Feldartillerie⸗Regiment. Auch ein Teil der Fliegertruppen 
ſoll mit den Aufſtändiſchen ſein. Dieſe verlangten in einem 
Memorandum, das dem Kommandanten des 3. Armeekorps 
| überreicht wurde, folgendes: 

Rücktritt Pangalos'! und Einſetzung einer neu⸗ 
tralen Regierung, die freie Wahlen durchführen ſoll. Admi⸗ 
al Konduriotis ſoll bis zur Beendigung der Wahlen 
das Präſidentenamt wieder übernehmen. Allen voli⸗ 
tiſch Verfolgten ſoll die freie Rückkehr geſtattet werden, alle 
politiſch Verhafteten ſollen freigelaſſen werden. Ferner ſoll 
die Preſſefreiheit wieder hergeſtellt werden. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen drohten mit Bombardierung Salonikis, falls 
dieſe Forderungen nicht- erfüllt würden. 

Die regierungstreuen Truppen wurden den Aufſtändi⸗ 
ſchen entgegengeſtellt. Zwiſchen beiden entſpann ſich 


ein ſcharfres Feuergefecht. 


Weitere vier Regimenter regierungstreuer Infanterie ſind 
nach Saloniki entſandt worden. Auch die Flo tte wurde 
nach Saloniki beordert. 

Als Ergebnis der Kämpfe zwiſchen den Regierungs⸗ 
truppen und den aufſtändiſchen Offizieren iſt feſtzuſtellen, 
daß die Meuterei bald niedergeſchlagen wurde. Jene nenn 
Offiziere, die als Haupturheber des Putſches gelten, wurden 
nach Athen gebracht, wo unverzüglich vor dem Kriegsgericht 
der Prozeß gegen ſie beainnen wird. Insgeſamt find fünf⸗ 
zehn Offiziere verhaftet worden. Die Leitung des Auf⸗ 
ſtandes lag in den Händen der Offiziere Karakufas, 
Bakardzis und Dvagelas. Bevor fie ſich unterwarfen, 
verlangten ſie, daß man ſie auf ihren Poſten belaſſen ſolle. 
Das wurde abgelehnt. 


der Linde⸗Prozeß. 


Warſchau, 10. April. In der weiteren Verhandlung 
en Linde und Genoſſen ſagte geſtern das Mitglied der 
eviſtonskommiſſion Zeuge Olſzakowſki aus, daß er 
n Wert des durch Baus Vermittlung in Lodz angekauften 
Gebäudes auf 24000 Dollar ermittelt habe, das ſeien 
70 Prozent des Vorkriegswertes. Bau habe die Vermitt⸗ 
ing übernommen, da ſonſt die Beſitzer einen höheren Preis 
gefordert hätten, falls ſie gewußt hätten, daß die Regierung 
3 Haus zu kaufen beabſichtige. Die Reviſionskommiſſion 
abe feſtgeſtellt, daß noch bevor Linde zum Ankauf des 
| en ermächtigt worden ſei, er Bau bereits 50 Milliarden 
1 ark bezahlt hatte Nach der Aufwertung aller Bau über⸗ 
wieſenen Mark⸗Beträge habe es ſich erwieſen, daß für das 
Haus 117463 Dollar bezahlt worden find. — Der 
teilungsleiter im Lodzer Schulkuratorium, Zeuge Czap⸗ 
ezynſki ſtellte ſeſt, daß man ihm angetragen habe, das 
Haus in der Narutowicza 45 für 15000 Dollar zu kaufen. — 
Nachdem noch eine Reihe weiterer Zeugen aus Lodz aus⸗ 
ix ‚gejagt hatte, war die Frage des Hauskaufs erſchöpft. 
0 8 — ſeiner heutigen Verhandlung ſchritt das Gericht 
zur Vernehmung der Zeugen über die Gewährung von An⸗ 
eihen unter Hinterlegung von Wertpapieren. Zeuge Herz, 
der Leiter der Kreditabteilung in der P. K. O, berichtet ein: 
9 gehend über die Gewährung einer Anleihe von 300 000 zt 
an einen gewiſſen Goldfeder gegen Hinterlegung von Aktien 
des Hotels „Ritz“. Zeuge ſtellt feſt, daß dieſe Aktien an der 
Börſe nicht notiert worden ſeien. Linde iſt es darum ge⸗ 
gangen, aus der Lombardierung der Aktien eine Einnahme⸗ 
quelle zu ſchaffen. Im weiteren Verlauf feiner Ausführun⸗ 
. Zeuge die Erteilung der Anleihe an Marjan 


inde gegen rumäniſche Rentenbriefe. 
Am Nachmittag wurde u. a. Finanzminister Zözie⸗ 
5 SEEN als Zeuge vernommen. Er entwirft von der 
Tätigkeit Lindes als Vorſitzender der Poſtſparkaſſe ein ſe br 
ſchlechtes Bild. Linde ſei in vielen Fällen fehr eigen- 
mächtig vorgegangen und habe das Geſetz übertreten. Er 
habe beiſpielsweiſe nicht das Recht gehabt, Anleihen gegen 
Garantie oder Hinterlegung von Wertpapieren zu erteilen. 
Wenn die Exteilung ſolcher Anleihen trotzdem angebracht 
geweſen jei, hätte Linde den Auffihtsrat verſtändigen müſſen, 
was er aber nicht getan habe. 8 
Der gegenwärtigen Vorſitzende der PRO. Schmidt 
1 — mit, daß die Bilanz der Poſtſparkaſſe für die Jahre 
1923 und 1924 einen Fehlbetrag aufgewieſen habe. Auch das 
Jahr 1925 werde vorausſichtlich verluſtreich ſein. 
Der ehemalige Finanzminiſter Michalſki kommt auf 
den Ankauf der öſterreichiſchen Eiſenbahnobligationen zu 
ſprechen. Zeuge ſchreibt die in der Poſtſparkaſſe vorge⸗ 
kommenen Unregelmäßigkeiten dem fehlerhaften Statut zu. 
Über den Angeklagten ſelbſt äußert er ſich lobend. 
Nach Michalſki machte Zeuge Kraus, der Vertreter der 
berſten Kontrollkammer ſeine Ausſagen. f 


„ 


Republik Polen. 


Miniſter Naczkiewicz tritt nicht zurück. 


Warſchau, 12. April. Hieſige Blätter melden, daß Innen⸗ 
. Raczkiewiez aus Staatsrückſichten und im Ge⸗ 


a e Be un aufgegeben 
Jade, gegenwärtigen Augenbli von ſeinem Poſte 
zurüctzutreten. 8 N 8 
Bonconr — der Anwalt Polens im Völkerbund. 


Warſchau, 12. April. Die Vertreter der hieſigen Advo⸗ 
katur veranſtalteten zu Ehren Paul Boncours im 


Kungsanſprache hielt der Präſes des Oberſten Advokatenrats 
Bonitowili in fransöſiſcher Sprache. Eine polniſche An⸗ 


arſchauer Advokatenrats No⸗ 
widerung erklärte Boncour, 
er halte ſich für den Anwalt Polens im Völkerbunde. 
Wer wird Primas von Polen? 
Hier iſt aus Warſchau die Meldung 
daß zum Nachfoſoer des verſtorbenen Primas 
Suffragan⸗Biſchof Wiadysklaw Szezesniak 
auserſehen worden iſt. 5 
Tſchechoſlowakiſche Orden für höhere polniſche Beamte. 


Warſchan, 10. April. 


ſprache hielt der Dekan des W. 


wodworſki. In ſeiner E 


wakiſche Geſandte in 
Warſchau, Dr. Robert Flieder, has den höheren Beamten 
Angermann und Legie⸗ 
zynſki, die Offiziersorden des Weißen Löwen überreicht. 


Eine tſchechiſche Auszeichnung für den Staats⸗ 


des Miniſterratpräſidiums, 


Der tſchechoſlowakiſche Geſandte 


Warſchau, 12. April. 
d überreichte 


Dr. Flieder weilte dieſer Tage in Spala un 
dem Staatspräſidenten die goldene Kette zum 5 
chechoſlowakiſchen Orden des Weißen 
Löwen, den der Staatspräſident bereits beſitzt. 
dene Kette wird nur an gekrönte und Staatsoberhäupter 


Rein Abbau bei der Eiſenbahn. 


(Eig. Drahtb.) Eiſenbahnminiſter 
einem Journaliſten 
wurde, ob es wahr ſei, daß ab 20. April eine Reduzierung 
der Eiſenbahnbeamten, ⸗Angeſtellten und Arbeiter erfolgen 
„Das kann nur geſchehen, wenn 
ich nicht mehr Eiſenbahnminiſter bin.“ 


Aus anderen Ländern. 


Obligater polniſcher Unterricht in Litauen. 

Mit Rückſicht auf die direkte Nach⸗ 
barſchaft zwiſchen Litauen und Polen hat der litauiſche Unter⸗ 
richtsminiſter in den litauiſchen Schulen die obligate Ein⸗ 
Unterrichts 
Sprache angeordnet. 


Konkordat zwiſchen dem Vatikan und Litauen. 


Zwiſchen dem Papſt und Litauen iſt ein Konkor⸗ 
Demnach wird Litauen in fünf 
Bistümer eingeteilt werden, und zwar in das Erszbis⸗ 
tum Kowno und die Bistümer Wilkowiſchki, Ponjeweſch, 
Telſchi und Koſchedari. Zum Erzbiſchof von Kowno wurde 
der Biſchof Swiretzki ernannt. Dem bisherigen Prä⸗ 
ſidenten des litauiſchen Seim, dem Prälaten Dr. Stan⸗ 
ginſkis, wurde ein Bistum übertragen. 


Eine politiſche Verſchwörung in Mos kau. 


Die Morgenblätter 
Moskau: Die G. P. U. (Tſcheka) hat unter den Offizieren 
und den Ingenieuren bei 

Verhaftungen 


Barſchau, 11. April. 
Chondzynſki, 


werde, erklärte: 


Danzig, 12. April. 


polniſchen 


dat geſchloſſen worden. 


Berlin, 10. April. melden aus 
der Militäraviatik 
Flugzeugfabriken 
Unter den Verhafteten befinden ſich ſehr angeſehene Perſön⸗ 
Man nimmt eine politiſche Verſchwö⸗ 


vorgenommen. 


Polenverhaftuugen in Moskau. 


PAT. Vor den Feiertagen wurden 


Moskau, 10. April. 
von Polen vorgenommen. 


hier zahlreiche Verhaftungen 
Am Oſterſonnabend wurde u. a. der Dekan der Peter⸗ und 
Lupinowicz 
u erſt gegen die Bürgſchaft 
Bürgern auf freien Fuß geſetzt. 


von 20 ſowjetruſſiſchen 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


Der neue Sturz des Zloty. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Einige Wochen hindurch vermochte man dank der intenſiven 
Intervenierungspolitik der Bank Polſki den Kurs des Zloty ſo⸗ 
wohl im Ausland als auch im Inland zu ſtabiliſieren. 
der vergangenen Woche 
Gleiten, da die Zuteilungen von ausländiſchen Valuten und 
Devifen an der Warſchauer Börſe ſich immer mehr verminderten. 
Während ſie im Monat März noch zwiſchen 12—15 Prozent des 
Bedarfs ſchwankten, wurden in der abgelaufenen Bexichtswoche 
nur 5—6 Prozent der Anforderungen gedeckt. Infolgedeſſen waren 
die induſtriellen Kreiſe genötigt, ihren Bedarf an aus ländiſchen 
Valuten und Deviſen auf der ſogenannten Schwarzen Börſe zu 
decken. Die ſtarke Nachfrage rief hier eine weſentliche Verteuerung 
der ausländiſchen Valuten hervor. 

Wie ſpröde die Bank Polfki den Vakutabedürfniſſen der In⸗ 
duſtrie nachkam, geht aus einem kraſſen Beiſpiel hervor. 
Warſchauer Seifenfabrit verlangte 20000 Dollar und erhielt nur 
Selbſtverſtändlich mußte die betreffende Fabrik ihren 
Bedarf an der „Schwarzen Börſe“ decken. Und fo erging es zahl⸗ 
reichen anderen Induſtriebetrieben. Der Handel wird an der offi⸗ 
ziellen Börſe überhaupt nicht berückſichtigt, er muß feinen ganzen 
Bedarf im privaten Verkehr decken; aber nicht allein im privaten 
Verkehr ging der Dollar ſprunghaft in die Höhe, ſondern auch an 
Hier ſtieg er von 7,80 Zloty zu Wochen⸗ 
beginn auf 9 20 zu Wochenende. Im privaten Verkehr wurden für 
den Dollar am Sonnabend in Warſchau 9,80, in Lodz 
Selbſtverſtändlich gingen 
Valuten und Devifen in die Höhe. 
152,60 auf 167,90, Wien von 111,75 auf 130,15, Italien von 31,88 auf 
37,12½, Prag von 23,47½ auf 2731 ½, Holland von 317,55 auf 970, 
London von 38,51 auf 44,83½, Berlin von 190 auf 219. 
ausländiſchen Börſen wurde der Zloty wie folgt notiert: 
2. April in Danzig für 100 31 64,29—56,0, Berlin 51,24 bis 49,37, 
Zürich 62,30— 62,50, Neuyork 2,75— 12,75, 
86,30—74, Prag 412.5079, 50. 

Der neue Sturz des Zloty bereitete ſich Thon ſeit längerer 
Zeit vor. Von amtlicher Seite wurde immer wieder auf die Ver⸗ 
ſuche der Spekulation, 
bringen, hingewieſen. Indeſſen iſt der neue Zlotyſturz hauptſächlich 
die Verſchlecht ti 
In der letzten März 
eviſenvorrat der Bank 


geriet der Zloty aber von neuem ins 


der offiziellen Börſe. 


auch die Kurſe 
Die Deviſe Schweiz ſtieg von 


London 38,5039, Wien 


zum Sinken zu 


dekade verminderte ſich der Valuta⸗ 
olfki um 3,3 Millionen Zloty brutto. 
Die Valuta⸗ und Rerportverpflichtungen ſtiegen um 2,0 Millionen 
lotiy, der Banknotenumlauf vermehrte ſich um 20,6 Millionen 
die Gold⸗ und valutariſche Deckung der 
In den letzten zwei Monaten hat auch 
benen Interimss 
nd hierüber noch 
m die Emiſſion 
Nach amtlichen 


kotu. Infolgebeſſen iſt 
lotuybanknoten gefallen. 
die Emiffion des von der Regierung herausgege 
geldes bedeutend zugenommen. Genaue Ziffern ſi 
nicht veröffentlicht worden. a 
ſeit Ende Januar um rund 40 Mi 
Angaben betrugen die Schulden der Bank Polſki am 1. März d. J. 
38,5 Millionen für lauſende Verpflichtungen, 
Verpflichtungen in ausländiſchen Deviſen, 
Reportverpflichtungen. 
Reportverpflichtungen auf 16 Millionen herunterzudrücken. 
zwiſchen aber haben die Reportverpflichtungen wieder 
Seit 1. April hat ſich die finanzielle Lage der Bank 
Allein am 1. April mußte die Emiffionsbant 
inſen für ausländiſche Anleihen, die die Regierung aufge⸗ 
nommen hatte, 2½ Millionen Dollar abführen. 

Die Intervention an 
Zloty verſchlang in der letzten 
In England ſind für Interven 
51 Millionen verpfändet, wozu im 
Ztoty kamen. Gewiß hätte man im Februar die 26 Millionen Zloty 
in Gold nicht verpfändet, wenn die zuvor verpfändeten 51 Mil⸗ 
lionen Zloty in Gold noch v 
iffern darüber, wieviel von 
ten 77 Millionen Zloty 
worden find, lanen ſich nicht feſtſtellen. 
vention zum Schutze des 
Aber dank dieſen Opfern gelan 
die Kurseinbrüche des Zloty teilweiſe wieder gutzumachen. 


ionen Zloty zu. 


41,8 Millionen für 
21,8 Millionen für 


In der zweiten Dekade gelang es, 


den Auslandsbörſen, zur Stützun 
Märzdekade 5½ Millionen 
tionszwecke ſeit dem Herbſt v. J. 
Februar d. J. noch 26 Millionen 


eweſen wären. 
den insgeſamt in England verpfän⸗ 
für Interventionszwecke 
Neuerdings muß die Inter⸗ 
ße Opfer verurſacht haben. 
an den ausländiſchen Börfen, 


Die Bank Volfki gibt an, daß die Gold⸗ und valutariſche 
Deckung ihrer Banknoten in der letzten Dekade von 36,62 auf 
32,08 Prozent gefallen ſei. Zu dieſer Golddeckung werden aber die 


in England verpfändeten 77 Millionen Zloty in Gold mitheran⸗ 


gezogen. Vollkommen ungedeckt iſt das von der Regierung her⸗ 
ausgegebene Interimsgeld, deſſen Umlauf bereits bedeutend größer 
iſt, als der der wirklichen Banknoten. Nun hat der Finanzminiſter 
im Februar erklärt, daß in die Dank Polſki in den nächſten Tagen 
fait 100 Millienen Zloty in ausländiſcher Valuta fließen würden, 
und zwar jene Valuten und Deviſen, die die polniſchen Expor⸗ 
teure für den Export der polniſchen Waren erhalten haben. Die 
diesbezüglichen Hoffnungen des Miniſters erfüllten ſich aber nicht. 
Die Exporteure nehmen es mit ihrer Deviſenabgabepflicht nicht 
ernſt genug. Außerdem hat ſich der polniſche Export bedeutend 
vermindert. 

So hat die allgemeine finanzielle Lage des Landes in letzter 
Zeit gerade eine weſentliche Verſchlechterung erfahren. Die un⸗ 
ſichere politiſche Lage (die ſchwebende Regierungs⸗ und Koalitions⸗ 
kriſe) trug natürlich zur Nervoſität der Bevölkerung weſentlich bet. 
Die privaten Kreiſe, die etwas Geld eripart haben, begannen wieder 
„aus dem Zloty zu flüchten“ und ausländiſche Valuten anzukaufen. 
Beſonders groß war der Bedarf an ausländiſchen VBaluten in der 
Provinz. Hauptzentrum des Dollarbedarfs iſt Lodz. Die Textil⸗ 
induſtrie hat in den letzten drei Wochen den Betrieb wieder er⸗ 
weitern können. Infolgedeſſen muß ſie ausländiſche Rohſtoffe an⸗ 
kaufen, die ſie natürlich in vollwertiger ausländiſcher Valuta be⸗ 
zahlen muß. So wird die derzeitige koſtſpielige Intervention der 
Bank Polſki zum Schutze des Zloty einen kurzen Zeitraum nur 
von Erfolg gekrönt ſein. 
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Helkataſtrophe in Amerila. 


Neuyork, 9. April. Ein Rieſenpetroleumbrand iſt 
in Kalifornien ausgebrochen und dauert nunmehr 36 Stans 
den. Überdies hat er ſich noch weiter ausgedehnt. Es find 
noch zwei weitere Tanks in Librea mit etwa 750 000 Fäſſern 
in Brand geraten. Der bisher angerichtete Schaden wird 
auf 4 Millionen Pfund Sterling geſchätzt. 

Der Brand in Kalifornien iſt nur ein Glied in der 
Serie der Petroleumbrände, die in letzter Zeit mil einer 
merkwürdigen Gleichzeitigkeit vorgekommen ſind und die zu 
den größten gehören, die Amerika bisher zu beſtehen hatte. 
Als Urſache der Brände wurde bisher immer Blitzſchlag 
angegeben. Die offenbar unter der Einmirkung der örtlichen 
Polizeibehörden erfolgte Zenſurierung der erſten Meldungen 
läßt jedoch darauf ſchließen, daß man in amtlichen amerikani⸗ 
ſchen Kreiſen nicht geneigt iſt, die Blitzſchlagtheorie ohne 
weiteres als zutreffend anzunehmen, ſondern planmäßige 
Brandſtiftungen für möglich hält. 


Auch über den Brand in San Louis war zunächſt nicht 
viel zu erfahren, da die Lokalbehörden eine ſtrenge Zen 
jur übten. Nach der jetzigen Darſtellung — die im 
übrigen vorläufig ebenfalls Blitzſchlag als Urſache an⸗ 
gibt, entwickelte ſich die Kataſtrophe folgendermaßen: Am 
Mittwoch iſt ein großer unterirdiſcher Tank der Union⸗ 
Petroleumgeſellſchaft in San Louis in Kalifornien explo⸗ 
diert und ein großer Nachbartauk in Brand geraten. Bei 
der Exploſion find zwei Perſonen getötet und eine Frau 
ſchwer verletzt worden, während eine Reihe Häuſer beſchädigt 
und alle Fenſterſcheiben in der Umgegend eingeſchlagen 
wurden. Der Brand des zweiten großen Tanks konnte 
trotz des heldenmütigen Kampfes der Arbeiter nicht iſoliert 
werden. Erdwälle, die zum Teil mit Dampfpflügen 
aufgeworfen wurden, blieben wirkungslos, und das 
brennende Petroleum ergoß ſich über alle künſt⸗ 
lichen Hinderniſſe hinweg in neunzehn offene 
Schwerölreſervoirs, die in der Nähe der Tanks ge⸗ 
legen waren. Dieſe brennen jetzt aus und bilden eine 
einheitliche See ee von einer 
Quadratmeile. ie dreißig Meter hohen Flammen 
find fünfzig Meilen im Umkreiſe ſichtbar, und die Hitze iſt jo 
groß, daß man nicht näher als 150 Meter an das Flammen⸗ 
gebiet herangehen kann. N DEE 70 

Geſtern abend jedoch gerieten zwei weitere große 
Tanks derſelben Union⸗Petroleumgeſellſchaft in Annaheim 
in Kalifornien in Brand und brennen jetzt mit rieſiger 
Flammenentwicklung aus. Die beiden Brandſtellen liegen 
weit auseinander, das Übergreifen des Feuers vom alten 
Brandherd iſt ausgeſchloſſen. Als Urſache dieſer zweiten 
Kataſtrophe wird vorläufig wieder Blitzſchlag ange⸗ 
geben. 8 5 

Dieſe Unfälle, wie auch die ſchon von uns gemeldeten 
Explofionen der Tankſchiffe auf dem Miſſiſſivpi, 
haben in der amerikaniſchen Offentlichkeit eine gro ße Er⸗ 
regung hervorgerufen. ö 


— 
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Kleine Rundſchau. 


* überſchwemmungskataſtrophe bei Bagdad. Bagdad, 
10. April. Der Tigris iſt in 25 Metern Entfernung von 
dem Palaſt des Königs Feiſul über die Ufer getreten 
und hat eine große überſchwemmung verurſacht. Der König 
und ſeine Familie mußten ie Booten gerettet werden. 
Etwa 60 Häuſer find eingeſtürzt und 35 Per⸗ 
ſonen ertrunken. Die Waſſermaſſen überſchwemmten 
auch die Kaſernen am Nordeingange von Bagdad. Die Lage 
der Bewohner iſt ernſt. 

* Der Millionärzug entgleiſt. Neuyork, 9. April, 
Der Expreßzug Neuyork— Atlantic City, bekannt als 
„Millionärzug“, iſt in der Nähe von Camden im Staate 
New Jerſen an einer fharfen Kurve entgleiſt. Nur drei 
Wagen blieben unbeſchädigt. Bisher wurden drei Tote und 


50 Verletzte feſtgeſtellt, unter denen ſich viele Neuyorker be⸗ 


finden. Der Lokomotivführer und der Heizer wurden ge? 
tötet. = 

* Das ältefte Schiff der Welt. Die däniihe Schiffahrt 
kann für ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, in ihren Schiffs⸗ 
regiſtern das älteſte Schiff der Welt zu führen, das no 
heute im Dienſt ſteht. Es ift die im Jahre 1786 enbaute 
Galeaſſe „Ida“, die urſprünglich unter dem Namen „Die 
zwei Gebrüder“ in den Häfen der Nordſee und Oſtſee woh 
bekannt war. Das aus beſtem Eichenholz gebaute Segel 
ſchiff hat noch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lange 
und schwierige Reifen nach Grönland, Island und ſelbſt bis 
ins Mittelmeer und Schwarze Meer gemacht. Im Jahre 
1873 hat es die letzte gründliche Reparatur erfahren und ſeit⸗ 
dem auch nach der Umtauſe allen Stürmen widerſtanden⸗ 
obgleich die Nordſee bekanntlich nicht gerade ſanft mit den 
Segelſchiffen umzuſpringen pflegt. Noch mehr als ihren 
Beſitzern hat die „Ida“ den Schiffsverſicherungsgeſellſchaften 
Freude bereitet, denn ſie hat in ihrem hundertvierzigjährige 
Wen keine einzige Havarie von Belang zu verzeichne 
gehabt. 
7J7ͤ ˙ A 8 


1 In meiner ganzen Praxis und lang- 
1555 jährigen Erfahrung ist mir nichts 
1 so Vorzügliches vorgekommen wie 


Kottıreiers Aneipp Matakaftee mit Mich 


schreibt man aus Aerztekreisen 


BULL 
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ſchau des Staatsbürgers. 


H Rund 


Am 29. März wurden zwiſchen d 
und der Gefandtſchaft Sowfetrußlan 
ausgetauſcht, in welcher die Frage der T 
Auf Grund dieſer Verft 
( angehörige vom 12. 
zur Durchfahrt durch Rußland in den 
der ſowjetiſtiſchen R 


Trauſit⸗Biſen nach Rußland. 


er polniſchen Regierung 
Polen die Noten 
ranſit⸗Viſen 
ändigung werden 
April ab Tranſit⸗Viſen 
Auslands vertretungen 
äterepubliken erhalten 


Aus Stadt und Land. 


iginal Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
— Allen unſern Mitarbeitern 
egenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. April. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9,30 Uhr 
Brahemünde + 4.02 Meter, bei Thorn + 2.02 Meter. 


nlagen erſcheinen wieder 
n irgendeinem Schuppen 
eißigen Gärtners ſäubert 
flüſſtgen Reſte 
id Geld vorhanden iſt, er⸗ 
aufſchüttung, die dann im 
u einen leuchtenden Rah⸗ 
Natur bietet. Überall ſchaut 
Leben entgegen. 
Gibt es da nicht auch aller⸗ 
Seht nur einmal 
geſtochene Weg zu 
Weges die Wieſe 
Dort an der neugeſtriche⸗ 
ungsfreund ſich im Namen⸗ 
einer Ruhebank, 
peiſereſten, Apfel⸗ 
n allen Eden des Ruhe⸗ 
auf der Wieſe noch eine 
Gänſeblümchen. 
die Blumen ſeien nur für ihn 
un liegen ſie vertreten auf dem 
ch ſo betragen. Wie heißt 
Anlagen werden dem 
Das iſt auch das un⸗ 


geregelt wird. 
volniſche Staats 


des Verbandes 


Der Nachdruck ſämtlicher Or 
licher Angabe der Quelle 


$ Ein Wort an Alle! 
die Ruhebänke, die den Winter i 
verträumt haben, die Hand des fl 
aus den Zierſträuchern die Über 
Jahre und, wo genügen 
Wege eine neue Kies 
Frühjahrsſonnenſchei 
neuen Grün der 
erer die Freude am 
das nicht gar zuviel geſagt? 
d Dinge, die gar garſtig aus 
einigen der friſch ab 
an beiden Seiten des 
zertreten werden. 
chte ein Verſchönern 


ſchmal und fo mußte 
oder das Beet 
nen Bank verſu 
und Figurenſch 
ſteht ein Papierkorb. 
Apfelſinenſchalen liegt 
herum. Geſtern ſtanden 
freundlich nickender 
lumenfreund, der da meinte 
Zewachſen; er riß fie ab und en 
gezogene Menſchen, 
Anſchlagstafeln? 
blikums empfohlen!“ 
ſetz für jeden Wald und 
ſch, daß jeder Einzelne 
tur nicht von gedanken 
Wen's angeht, merke ſi 


ger vor Gericht. 
und Kaſimir Gr 
3 Strafkammer des 
igen Jahre hier in der 
Grabowſki i Sko.“ ein Bure 
Inſerate in den Zei 


Papier mit S 


Schutze des Pu 
geſchriebene Ge 


ſchandelt wird. 


Die Ingenieure Alexander 
abomſki ſtanden am 10. 
Bezirksgerichts. Sie hatten 
Dekitraße 6 unter der Firma 
ffnet und gaben durch 
daß ſie Intereſſenten 
augelder bzw. K 
cht denken läßt. meldeten ſich 
die aber ſämtlich nicht nur 
ſondern obendrein von Hentſchel, 
hafte Geldbeträge in 
Ein Arbeiter 
Jagdſchütz ein Haus 


2434 Zloty; S. ſtellte 
Wechſel über 2234 
200 Zloty in bar. 

ge Wahrnehmung ı 
gegeben hatte. 
t In begab ſich 

zu einem Tiſchlermeiſter an 
eine größere Menge Fenſter. 
und der Lieferant der 
riellen Schaden. 
uf, die ſämtlich in ä 


e Reflektanten, 
kein Baugeld 
em „Seniorchef“ der Fi 
. „Vorſchüſſen“ 
aſiromſki hatte di 
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ma, um nam 
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Seit mußte ab 
das Geld einem 
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Sozius und Mit⸗ 
Verteidigung 
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e H. bequemt, 
iſprechung zu 
der Hentſchel 
und trotzdem 
as Vertrauen 


und beſtellte dor 
ging aber zum P 
einen großen mate 
mehrere Zeugen a 
on Hentſchel betrogen 
deutend vergrößert. 
die Schuld auf ſeinen früheren 
ber angeſichts der 
ehr ſchwachen Füßen, fo d 
eine milde Strafe 


belaſtenden Zeugena 
aß ſich der Angeklagt 
und nicht um Fre 
hebt hervor daß 
vorbeſtraft iſt, 
Er mißbrauchte d 
der Wohnungsnot 
ben im feſten Glauben, 


Tropfen Blut 
ſch beſtraft werden. 


die angeſichts 


Monate Gefängnis. 
ſelbſt von Hentſchel 
chen; Hentſchel er⸗ 
Monaten und muß 
außerdem wird 
größerer Betrügere 


Strafen haben die beiden 
geber zu erwarten? 
nheiten darüber herr 
den Mördern, da ſie 
weder auf Todes⸗ noch 


Mörder des unglück⸗ 
Publitum größere 
‚ To diene zur 
noch nicht acht⸗ 
auf Zuchthaus⸗ 
Die Höchſtſtrafe, die bei beiden 
a gelangen könnte, wäre cine 
Jahren. Sollte es 
Burſchen geiſtig nicht 
Irren⸗ oder Erziehungs⸗ 


Jahre alt ſind, 
erkannt werde 
ern zur Anwendun 
Sſtrafe von j 
daß einer von den 
un dieſer einer 


geſühnt geblieben 


der der Kugel 
blieben bis auf 


an vor einigen 


ußte dann aber wegen 
den. — In aller Er⸗ 
cher vor zwei Jahren 
der Danzigerſtraße 2 
lle Ermittelungen bis 
lich iſt der Mord, der 
n Greiſe, dem Privatier 
ſtraße verübt worden iſt. Auch 
utmaßliche Täter wegen Man⸗ 
Daß dieſe Verbrechen 
aber keineswegs, daß 
ma eingeſchlafen ſind. 
Verdachtsgründe ergeben, ſo 
chärfe verfolgt werden, 5 


ühnt find, beſagt 
der Behörden et 
rgendwelche neuen 
n mit aller S 


Einen Selbſtmordverſuch unternommen hat der 22jäh⸗ 
rige Krüger, wohnhaft Hoſtſtraße 33, indem er ſich einen 
Dolch zweimal in die Bruſt ſtieß. Er iſt in bewußtloſem 
Zuſtand in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft worden. Die 


Urſachen zur Tat find unbekannt. 


„ § Diebstähle. Einer Frau Johanna Braun aus dem 
Landkreiſe Bromberg iſt in der Friebdrichſtraße (Dluga) eine 
Handtaſche mit 22 Zloty, einem Ausweis und zwei 
Eiſenbahnlegitimationen auf den Namen Leon Braun 
lautend geſtohlen worden. — Einem gewiſſen Albert Scher⸗ 
bart aus Kaltwaſſer wurde ein 25 Meter langes 
Boot, Wert etwa 100 Joty, entwendet. — Ein Fahr⸗ 
raddiebſtahl meldete ein Franciſzek Brydfi Bei 
dieſer Gelegenheit empfiehlt die Kriminalpolizei allen Fahr⸗ 
radbeſitzern, ſich Marke und Nummer ihres Fahrrades zu 
notieren, wodurch bei etwaigen Fahrraddiebſtählen die Nach⸗ 


forſchungen der Polizei ungemein erleichtert würden. 


$ Verhaftet wurden fünf Trinker, ſechs Diebe und eine 
Perſon, die der Polizei angegeben hatte, daß ſie das Opfer 
eines Raubüberfalls geworden ſei. Es hat ſich jedoch heraus⸗ 
geſtellt, daß dies gar nicht der Fall geweſen iſt und daß der 


Polizei falſche Angaben gemacht worden waren. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Mäuner⸗Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗Abteilung, 
um 8½ Uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150g. (2655 

Deutſch⸗ ev. Frauenbund. Mittwoch, den 14. April, um 3 Uhr, im 
Lonfirmandenſgal der Pfarrkirche Vortrag von Herrn Direktor 
Schönbeck. (8021 


* * * 


* Polen (Poznan), 11. April. über den Einbruchs⸗ 
diebſtahl in dem Verwaltungshüro der Kaufmänniſchen 
Geſellſchaft (Tow. Kupiecti) in Poſen, worüber wir ſchon 
ſeinerzeit berichteten, erfahren wir heute noch folgende Ein⸗ 
zelheiten. Den Geldſchrankknackern, denn um ſolche handelte 
2 ſich bekanntlich, fielen folgende Wertpapiere in die Hände: 
ieben Pfandbriefe der Nojener Landſchaft mit den Nummern 
5141. 29248, 23213, 2104, 23250, 24012, 20480. Außerdem 
25 Aktien der Bank Polfti, eine große Zahl Aktien H. Ce⸗ 
gielſki, Hurtownia Zwigzkowa, Samwick, Zaflady Chem., 
Bank Przemysloweow und der Bank Zwigzku Sp. Zarobk. 
Außerdem fielen den Einbrechern Hoch 500 Zloty in bar und 
3000 Zarenrubel in die Hände, Von den Tätern fehlt jede 
Spur. — Dem Rechtsanwalt Jan Bukcezynfki, wohn⸗ 
haft Ritterſtraße 31, wurde eine Schreibmaſchine, 
Marke Adler, geſtohlen, die die Nummer 252846 trägt. 
Vor Ankauf 2 wie auch der obengenannten Wert⸗ 


papiere wird gewarnt. 


O Pudewitz (Pobiedziifa), g. April. Die Maul⸗ 


und Klauenſeuche nimmt täglich in unſerem Kreiſe zu, 


ſo daß Dreiviertel des hieſigen Kreiſes ſchon verſeucht und 


Zeſperrt iſt, und die Fleiſcher die angekauften Schlacht⸗ 


ſchweine und Kälber auf dem Hofe des Landwirts ab⸗ 
darüber daß kein Schweinemärkte ſtattfinden. In 
Dominium Gofun find ſechs Kühe und ſechs Pferde ver⸗ 
endet. — Vor ein paar Tagen wurden bei dem Landwirt 


Niemeyer in Olaſz bei Pudewitz vier Zentner Rotklee⸗ 


ſamen geſtohlen, indem die Diebe eine vier Meter lange 
Leiter mitbrachten und durch ein Tenſter auf den Speicher 
einſtiegen. Es müſſen aber gute Kenner geweſen ſein, da 


die zweite Nummer ausgeſchüttet und zurückgelaſſen wurde. 


Von den Dieben fehlt jede Spur. 


— 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden grundfätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert if} der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


C. K. 100. Da es ſich um eine Dienſtwohnung handelt, müſſen 
Sie fie nach Aufhören? rer Dienſttätigkeit räumen. 
- Nr. 2. W. P. B. 1 ufwertung 10 Prozent = 357 31. 2. Wenn 


Gemeindevorſtandes der Beſtätigung durch die Aufſichts behörde. 
Se Gemeindemitglied kann dagegen bei dem Staroſten Einſpruch 
erheben. 
„ A. C. L. Ste haben auf ein Pflichtteil Anſpruch, d. 5. auf die 
Hälfte deſſen, was Ihnen als eſetzliches Erbe zuſtand. Geſetzliches 
Erbe war für Sie ½ des Na laſſes Ihrer Mutter, das Pflichtteil 
beträgt alſo / des Nachlaſſes. Darauf werden die 1000 Mark, die 
Ihnen als Erbteil zugefallen ſind, verrechnet. Maßgebend für die 
Wertberechnung des Nachlaſſes iſt die Zeit des Erbfalles. Iſt mit 
Ihren Miterben keine Verſtändigung zu erzielen, ſo bleibt nichts 
übrig als Klage. 

G. Schwetz. 1. 15 Prozent == 1875 31. 2. Gleichfalls 15 Prozent 
2850 31. 3. Auf Zinsberechnungen laſſen wir uns auf keinen 
ger ein, am allerwenigſten können wir Ihre Binjeneingänge und 


ins zahlungen über Jahre hinaus nachprüfen. Da müſſen Sie 
ſich ſchon an eine Rechnungsſtelle wenden. Bei einer Stichprobe, 


die wir bei Ihrer Aufſtellung gemacht haben, haben wir übrigens 
feftgeftellt, daß Sie für die 34000 Vorkriegsmark für das Halbfahr 


Januax—Inni 1922 1 A. Zinſen bezahlt haben; für das zweite 
Halbjahr 1922 waren es nur 70 Groſchen, und für die erſten vier 


Monate 1923 30 Groſchen. 

N. A. 1 Etwa 60 Prozent 799,80 31. pro Kind. 2. Für die 
Bankeinlage werden Sie wohl nichts bekommen. 

KR. S. Nr. 75. a) Beides wird gleichmäßig aufgewertet, nämlich 
etwa 60 Prozent. p) Wenn im ütberlaſſungsvertrage nichts anderes 
beſtimmt iſt, iſt das Geld nach ordnungsmäßiger Kündigung fällig. 
€) Wenn keine Eintragung im Grundbuch erfolgt iſt, branchen Sie 
doch keine löſchungsfähige Quittung. 

B. 115. Eine Enif ädigung würden Sie in Deutſchland nur 
erhalten, wenn Sie nachweiſen, daß Sie verdrängt find. Wir 
können Ihnen im eigenen Intereſſe nur raten: Bleibe im Lande 
und nähre dich redlich. 

W. S. P. Sie können im Höchſtfalle nur 357 Zl. fordern, das 
iſt der Wert der 50000 Mark. Dazu noch die ſeinerzeit verein⸗ 
barten Jinſen für die letzten vier Jahre. 

X. W. 1000. 1. Der Wechſel iſt noch gültig. 2. Die Banken 
werten nach einem beſtimmten Verfahren auf 5 Prozent auf. 
Hüchſtſatz der Aufwertung 125 Zt. 3. über die Einbürgerung des 
Sohnes können wir Ihnen keine Auskunft geben. 

ine. Wenn Sie den Anſpruch beim Verkauf nicht mit⸗ 
verkaufen, bleibt er natürlich beſtehen. | 

Soldan 100. Wenn es wirklich Kindergelder find, Aufwer⸗ 
tung etwa 60 Prozent des Goldwertes. 2. Bei Reſtkaufgeld Auf⸗ 
mertung etwa 60 Prozent des Goldwertes. Rückſtändige Zinſen 
gemäß der Aufwertungsquote des Kapitals nuchzuzahlen. Künftige 
Zinſen nach Übereinkunft. N 

K. 1893. Erſt über 25 Prozent Arbeitsunfähigkeit wird berück⸗ 


ſichtigt. 

T. 50. Solauge nicht eine Vereinbarung zwiſchen den Par⸗ 
teien ſtattgefunden oder das Gericht entſchieden hat, ſind 60 Prozent 
der urſprünglichen Geldleiſtung zu zahlen, nämlich 37 31. Natür⸗ 
lich ſind Sie zur Nachzahlung der rückſtändigen Beträge verpflichtet. 
Was die 50 Mark am 18. Juli jeden Jahres wert waren, iſt neben- 
ſächlich. Die 60 Prozent, die Sie die zur endgültigen Regelung 
zu leiſten haben, erſtrecken ſich auch auf die Naturalleiſtungen. 
Was die anderen Fragen betrifft, jo können fie, wenn im Teſta⸗ 


ment darüber keine Beſtimmungen getroffen ſind, nur durch Ver⸗ 


gleich oder durch gerichtliche Entſcheidung geregelt werden. 
Nr. 88. Sch. P. Wenn es tatfäcıtte) 
uns noch zweifelhaft erſcheint, können Sie etwa 60 Prozent 
666,60 Zl. fordern. Von den Zinfen iſt noch nichts verjährt, 30 Zr. 
ſind zu wenig, aber wir können uns auf Zinsberechnungen nicht 
einlagen. 4015 
. P. 8090. Wenn wichtige Gründe vorliegen, kann allerdings 
von den Normalfägen der Aufwertung abgewichen werden, aber 
über die 1 entſcheidet das Gericht. Binding nach der Umrech⸗ 
nung nach Vereinbarung. un a - 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 11. u. 12. April auf 5,9816 Zloty 0 
feſtgeſetzt. ; 


Der Ziotu am 10. April. Danzig: Zloty 31,43—51 25 
Ueberweiſung Warſchau 50,43 50,37, Berl n: Zloty 41,54 bis 
41.96. Ueberweiſung Warſchau und Poſen 40,79—41,01, Kattowitz 
40,89—41,11, Reu york: Ueberweilung Warſchau 12,75, London: 
Ueberweiſung Warſchau 42,50, Zürich: Ueberweiung: Warſchau 
55,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 68,00. Ya 


igien 35,00, 35.09-34.91, Holland 370,00, 370,92-369,08, London 
17 
bis 31,48, Prag 97,317, 27,38—97,55, Schweiz 177,90, 1 


Warſchauer Börſe vom 10. April. (Eig. Drhtb.) Geſtern abend 
ſtieg der Dollar im Verkehr zwiſchen den Banken auf 9,00 31. N 
Heute zahlte die Bank Polſki für den Dollar gleichfalls 9.00 Zt. al 
Im privaten Verkehr wurden für den Dollar heute 9,55 gezahlt. 
Für den Goldrubel wurden 5.05 gezahlt. Für Valuten beſtand er⸗ 8 
haltende Tendenz. Gegen Schluß der Börſe wurden folgende 
offizielle Valnta⸗ und Depiſenkurſe notiert: Dollar, 9,22 Verkauf, 
8,80 Ankauf; Belgien 35, Holland 370, London 44,83, Paris 31,56, 
Prag 27,31, Schweiz 177,00, Italien 37,12, Wien 190,15. Der Gold⸗ 
rubel ſtieg gegen Schluß der Börſe auf 5,23. Im privaten Ver⸗ 
kehr wurden abends 6 Uhr für Dollar 980 gezahlt. Der polniſche 
Geldumlauf iſt im Laufe des Monats März von 791,7 auf 815,2 
Millionen Zloty geſtiegen. Der Banknotenumlauf erhöhte ſich von - 
376,9 Millionen auf 339,4 Millionen Zloty. Der Umlauf des von 
der Regierung ausgegebenen Interimsgeldes (Bilon und Bildy 
zöͤawkowe) erhöhte ſich von 4148 auf 425,8 Millionen Zloty. (Hier⸗ 57 
bei iſt unberückſichtigt jenes Interimsgeld, melches in den Staats⸗ 
kaſſen verblieben iſt und dos man für gewöhnlich mit 30 bis 40 Mil⸗ 
lionen Zloty in Anrechnung bringen muß.) Der Wert der Silber⸗ 
münzen ſtellte ſich auf 88 Millionen Zloty, des Nickel⸗ und Bronze⸗ 
bilons auf 33,4 Millionen Zfotn. — 


Amtliche Deviſennotierungen der Denäigee Börſe vom 
10. April. In Danziger Gulden wurden notiert 


100 Reichsmark —.— Gd., — — Br., 100 Jioty 51,43 Gd. 51,57 
Br, 1 8 Dollar —,— Gd. —,— Br, Scheck London 25,21 
Gd. 3,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd. —.— Br., Berlin in Reichsmark —— Gd, — 
Br., Pe. geh 100 — 3 35 Ge Beer ea 883 
Dr Jr r. 68d. —.— Br., Benz 1 
2, Stodbolm 105 K —— ©, . Ir, Warschau 


100 31, 50.43 Ed., 57,57 Br. 


— Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.673 1.877 1.869 1.873 
7.3% Japan 1 


ſchlachten müſſen. Auch unſere Kaufkeute klagen ſehr 


98 20.448 20 304 20.408 

5% London 1 Pfd. Strl. 20.3 448 . . 

4% Neuyork. . 1 Dollar 4.195 4.205 | 4.195 4.205 
RiodeJaneirolMilr. 0.591 0.5933 | 0,554 0.586 
Uruguay 1 Goldpeſ. 4.2985 | 4,305 | 4.285 | 4.395 4 

8.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.36 | 168,78 168,33 * 1 
19 % . 5,54 5,56 5.54 5. x 
2% [ Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15,98 | 18.02 | 15.79 | 1588 
8°, Danzig . 100 Guld. 80.88 | 81.08 | 80.82 81.12 
7.5% | Hellinafors 100 fi. M. 10,552 10,592 10,55 10.59 
‘ 7%, Italien .. 100 Lira] 16.86 16.80 | 16.87 16.91 
2% | Sugoflavien 100 Din. 7.395 7.415 7.335 7.415 
58.5 % Kopenhagen 100 Kr. 102.90 | 110.18 | 109,89 | 110.17 
9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.325 21.375 | 21.325 21.375 N 
6% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 90.08 90.31 90,19 90.41 
6 / [Paris 100 Irc. 14.418 | 14,455 14.35 14.39 Hr 
6% a . 100 Kr. 12,414 | 12.459 | 1242 | 1246 
3.5 % [Schweiz 100 Frc. 30.82 81.12 80.99 81.19 
10% Sofia. 100 Leva 3.043 | 3.055 | 3.045 3. 
5% | Spanien 100 Peſ. 38.28 | 59.40 58.23 39.395 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.43 | 112.71 | 112,38 112.88 
97% Wien 100 Sch 59.26 59.315 59,23 | 59,37 


ürier 
* — 20 Paris 17,73, Wien 73,10, Frag 15,36, Italien 
20,83 /, Holland 207,90, Bukareſt 2,14, Berlin 123.32½, BP. 


Die Bank Bolift zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


m — Franken 31.48 31, 100 Schweizer Franken 177,46 31 
deu 
Krone 129,83 34, tſchech. Krone 27.25 Zloty. Ss 


* 
Poſener Börſe vom 10. April. Vertpaplere und Obli⸗ 2 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 36—38—37. 6proz. Ne 
liſtn zbozowe 7,65—7,90—7,80. Sproz. dolar. liſtn 5,20-5,30. — * 
Bankaktien: Bank Przemysl. 1.—2. Em. 0,70. Bank Sp. Zar. 
1.—11. Em. 4,0. — Induſtrieaktien: Brom, Krotoſz. 1. bis j 
5. Em. 1,00. C. Hartwig 1.7. Em. 0,25. Hurtowu. Stör 1.4. em. 
1,0. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,00. Piechein Fabr. Wapna 
t Cementu 1. Em. 3.00, Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,5. Ji. Brow. 
Grodz. 1.—4. Em. 0,80. Tendenz: feſter. * 


Danziger | (Amtlich. | 
Preis De nk in Danziger Gulden. Weizen weiß 14,00-14,50, Er 
Weizen rot —,—, Roggen feſt 9,1%5, do. mit Geruch 8,50, Futter- 2 
gerſte 8,625—9,00, Gerite jeit 9,00--9,55, Hafer feſt 10,00 —10.50, 
Hleine Erbſen —, Biktoriaerbſen —, grüne Erbien —, agen: eie 5 
6,75—7,00, Weizenkleie grobe 7.00 —7,50, do. ſeine ——, uſchken \ i 
— Ackerbohnen —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon» Dir 
frei Danzig, \ 8 
Berliner Produktenberi t N 
8 per 1000 kæ ab Station. Weizen märk. 278282. ER 
Lief. Mai 289, Lie } } na fe 
märk. 171—177, Lief. Mai 192,50, Lief. zu 196—195,50, | 
Sommergerſte 180200. Winter- und? 
Hafer märk. 192—205, Lief. Mai 494, Llef. Ju 
Weizenmehl für 100 kr 36,25 38,75, ruh N 
bis 27 ruhig. Weizenkleie 11. en Roggenkleie 11,25, behauptet. 
Für 100 Kg. in Mark ab Ab 
28.—35, kl. Speiſeerbſen 24,50 —26,50, Futtererbſen 22—24, Peluſchlen 
21.50 23,00, Ackerbohnen 22,50—23,50, Wicken 27-30, blaue Lupinen 
11.75—12,75. gelbe Lupinen 14.00 —14.50, Serradella, 1924er 1624. 


19,60, Trocenſchnitzel prompt 9.7010 00, Sofaſchrot 19,80--20,00, 
Kartoffelflocken 16,00 — 16,50. 


tallbörſe vom 9. April. 
in Geld. Rar tenen (fr. Berkehr) 66,50 67,50, Remg 
Plattenzink 62,00--63,00, Originalh.⸗Alum. (98--99%,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,33—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99% 
2.40250. Hüttenzinn (mindeſtens 99, —, Reinnidel (98—99%% 
3,40- 3,50, Antimon (Regulus) 1.451,50. Silber 1. Barr. f. 1 kr 
900 fein 89,00 — 90,00. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Joban nes Kru fe; : e 
nzeigen und Reklamen: E. Przuygodzki; Druck und Verlag 


Kindergelder ſind, was 


— EEE ne N 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten f 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere, 


In 44,95—44,72 Neuvork 9.20, 9,22—9,18, Paris 31,56, 31.64 
x 316 2 78,3% bis 


„ 


ah 
1 


ür Banknoten 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark 


In Reichsmark 


5 10. April 9. April 5 
inne in beniſcher Mart Geld Brief Geld Brief 


Kanada .. Dollar 4.193 | 4.208 | 4188 428 


1 
2 
[ 
— 
8 
— 
2 
2 
8 
2 


en. 
onſtantin. itrk. Pfd. 2.057 


2% | Budapelt 100000 Kr.] 5.a05 8.888 3.87 8.8898 
12 5 Waschen . 100 3L1 40.78 41.01 44.88 45,12 


Börfe vom 10. April. (Amtlih.) Neunort ae Be 


N 


3, do, kl Scheine —— 9, 1 Pfund Sterling 47,9 3, 


1 


che f. 218,50 Ar, Danziger Gulden 177,46 i, öfter, 


* 


Aktienmarkt. 12 


Produktenmarkt. 0 Ki 
Produktenbericht vom 10. April. 


* 
1 
N 
a; 


cht vom 10. April. Amtliche Pro ⸗ 2 
ef. Juli 284—284,50, Tendenz ſchwächer. 8 * 
rſte 194.1455 E 


li 192-191, matter. 


tterge 
ii en 
ig. Roggenmehl 25 1 


ladeſtationen: Viktorigerbſen 
29,00— 32,00, Rapskuchen 14,70— 15,00, Leinkuchen 19,40 bis 


Materialienmarkt. 
Preis für 100 


Telegramm. Ein großer Poſten Herren: und Damenitoffe in 
ſchönſten Muſtern kommt durch die Fa. Fr. Sikorſki, Textilwaren 
en gros, Bydgoſzez, ul. Dworcowa (Bahnhofſtraße), Ecke Kröl. 
Jadwigi, zum Verkauf. Beſichtigung der Waren ohne Kaufzwang. 
Nie wiederkehrende Gelegenheit zu einem ſpottbilligen Einkauf. 
Näheres ſiehe auch Inſerat in der heutigen Nummer. 97 


von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 66. 


5 Geſtern nachmittag 6 Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langem ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere 
unvergeßliche treuſorgende Mutter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


1 Ittilie Zalewski 
Ba geb. Jassmann 
im Alter von 67 Jahren 4 Monaten. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
Wilhelm Zalewski. 
Parlinek, den 10. April 19286. 


k Beerdigung am Dienstag, den 
13. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus. 0 4943 


ö 43“ ist die beste und 
93 M 1 X ix S E 1 fe billigste Waschseife. 


2 2466 ist das beste und billigste 
| „M l X 1 n Seifenpulver. um 


can rt u. Dibbelmaschinen | 


EI 


TED 


säen sowohl in fort- 
laufender Reihe als 
auch in regulierbaren 
Abständen, decken die 
Reihe zu und walzen 
gleichzeitig an. 


FRE 


An die Arbeitgeber ü x 
V Billiges Y.4 
Angebot!! a 


Damen-Mäntel mod. Farb. 29,50 
Damen-Mäntelreichbestickt 37,50 
Damen-Mäntel eleg. Fassons 48,00 
Kostüme Modelle 78.50 
Herren- Anzüge Sportfass. 26,50 
NHerren-Anzüge sehr haltb. 27,50 
Nerren-Anzüge eleg. Streif. 35,50 
Herren-Anzũüge blau Chev. 37,50 
Herren- Anzüge l. Qualität 48, 00 
Herren-Anzüge pr. Verarbtg. 62,00 


Gabardinmäntel in groß. Auswahl 


Mädchen-u.Knaben-Konfektion 


sie 


| Einrad- u. Doppelradhacken! 


Unentbehrlich für Gärtnereien, 
Landwirtschaft und Forstkultur 
Sofort ab Lager lieferbar un 


az 20 a 
G e b ＋ a8 e ＋ N 2 in um © 5 a ee deſſen wendet ſich der Verband 


Sw. Tröiey 4b BYDGOSZCZ "Telefon Nr. 79 der Arbeitgeber der Stadt Bydgoszez an ſeine 


Mitglieder mit dem heißen Appell um Unter ⸗ 
ſtützung der Tätigkeit des Komitees durch 
freiwillige monatliche Beſteuerung in beliebi⸗ 
ger Höhe, bzw. durch Lieferung von Gaben in 
Natura. Jegliche Geldſpenden ſind auf das 
Konto Nr. 176 der Stadtſparkaſſe einzuzahlen. 


Dankſagung. 
„Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und reichen Kranzſpenden 


Nerren zimmer 


beim Heimgange unſere . — - A ; 8 
ae lagen wie allen Ber- Speisezimmer Gaben in Saluna bitten zit Are I! Ibilligst! J!! 
wandten, Freunden und Bekannten, Schlafzimmer Schützenhaus, abliefern zu wolln d... . 


insbeſondere Herrn Pfarrer Sichter⸗ 
mann für die troſtreichen Worte 
unſeren tiefgefühlteſten Dank. i 


Familie N. Leszezynski. 
Czyzköwko, den 12. 4. 26. 


Reichhaltiges Lager in 
Wäsche, Schürzen, Manufak⸗ 
tur- Kurzwaren, Wäsche- 
Stickereien, Damenhüten, 
Strümpfen und Handschuhen 
zu staunend billigen Preisen. 


ä — ***: * . „eee 


Meuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke, Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


Namens des Verbandes der Fabrikanten. 
gez.: ( Wdziekonski. 


E erh are see ih RR 
Mitteilung des Bürgerkomitees 
für die Arbeitsloſen. 

Wir geben fortlaufend ein Verzeichnis 
aan Firmen 11 5 . >> 2 
ich freiwillig zugunſten der Arbeitsloſen be⸗ 

ſteuert haben: Genoſſenſchaftsbank 200 2, Srodlo 
Zwiazktu Spolek Zaroblownd 50 2, Deutſche 

Volksbank 50 21, Poznanski Bank dla Handlu Bydgoszcz 
i Przemystu 10 l. Poznanski Bank Ziemian ulica Diuga 19 
10 zi, Bank Bydgoski 10 21. k 3 (Friedrichstr.) 
Von den Amtern haben weiter die frei- 
willige Steuer gezeichnet; die Bahnhofsſchule 
und das Perſonal der Kaſa Chorych. Die 
Firma Schweizerhof verpflichtete ſich zur 


—.!. — —8 
II Toft iſt zu haben a7 
Lieferung von 5 Broten täglich. 4952 L 
Bydgoszcz. den 9. April 1926, f El W 
(—) Ingenieur Janicki. (—) Lackowsli. Telefon 269. 
Vorſitzender. Vorſitzend. d. Finanzabt. . 


Sauerkraut Deutſch⸗evgl. Frauenbund. 


2, [Rotlauiferum der Behringwerle Marburg 
idfibrien und fümtliche Sierarznei- | 
und Pflegemittel empfiehlt 


Dili. Matern 


Dentist 1550 
Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Übr 
RBydgoszcz, Gdaiska 27. 


Gaxonia⸗Apothele, vonanz 


| Gtogowsta 74/5 „ gerneuf 60-25 


iermit benachrichtige 
Y ich meine Kund⸗ 


— OKOLE == 


EEE FETTE TEE HT EEE SEC ET ER 8 g lt A 
A. MATERN August Hoffmann, Baumschulen! Piätterei fg = 4 emen un 
nlist 1867 9 P 5 ‚Do b ranto 
13 zuſendendenßFäſſern Pfarr⸗ 
* Fe Eu.“ 755 en Telefon 212 Gnriezno Telefon 212 Bahnhoffir. 12 hat abzugeben Urche Mitalieder⸗Berſammlung und 
im Hause des Kaiser-Kaffee-Geschäfis. liefert aus großen Beständen für die nach wie vor weiter⸗ Domin. Kotomwiecko, Vortrag b. Herrn Direktor Schönbed. 
beſteht. zıı Wute. vom. Pleszem. 2 Alle deutich-engl. Frauen find herzlich ein« 


Frühſahrspflanzung seinmostisine Sabitanten .. eee 


in bekannter Güte 2777 Eichen⸗Speiſezimmer mache heute und lade die geehrte 


sämtl. Zaumschulen- Artikel Ceichen-Herrenzimmer; deute Montao Wollfleischessen 


eo 
Verſteigerung. 
Mittwoch. den 14. April, vorm. 10 Uhr, 
werde ich bei Spediteur Wodtke, Hdansia 


möbel, Eiſenfäſſer, Dezimalwagen, 
Kaſtenwagenräder, Kartoffelwaſchma⸗ 
ſchinen, Rübenſchneider, div. Eiſenteile, 
Stacheldraht, Papierpreſſe, Granit⸗ 
ſtufen, Tonſchalen für Futterkrippen, 
1 Partie U. Flieſen, Koksöfen, Holz⸗ 
fenſter, Holzlade, Neinigungsmaſchine, 
Obſttonnen, Teerkeſſel, Stallfenſter, 
Kartoffeldämpfer und vieles andere. 


Michal Piechowiak, 


vereidigter Verſteigerer und Taxator, 


131/32, folgende Gegenſtände auf fremd 7 3015 
Rechnung meiftbietend verkteigern: * eie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, Eichen⸗ Schlafzimmer ER und am Dienstag zum * 
Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, Sonffören, Rosen, Hecken- und Staudenpflanzen usw. Eichen⸗Tiſche Eisbein-u S Wursiessen 
Chaiſelongue, Sofa, Matratzen Schreib⸗ Freis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestollt. Eich Stühl * er ei 
tiſche. Fauteuiles, Regale, Stehpult. ’ zZ ichen⸗ e wie Kaffee u. Kuchen en. 
Bürotiſche, Gardinenftangen, Küchen⸗ FASTSE TEE LASSE TEE EEE eſucht. Ausführliche Angebote unter 252/ O KAZIMIERZ CZARNECKI 
geſuch hrlich 
5 179 an „Polanonce“ Danzig. 4027 d. Boldt nast., Ks. Skorupki 83/84. 


Telefon 1181 - 
Erfolgr. Unterricht Nur 5 Tage 


i. Franz., Engl., Deutſch I 
U nit a 8* ee ebene. Kleinerts Festsäle Okole - Schleusenal 
elstorreſp. Jr., 
L 8 BR engl. u.deutiheUeber-| Mittwoch, d. 14. Aprli — Donnerstag, d. 15. April 
Spölka wegl. z ogr. odp. letzungen fertigen an Freitag, den 16. April — Sonnabend, d. 17. April 


i i 8. il, 2 Vorstellungen, nachm. 4 Uhr, 
Sktad Bydgoszcz, Chodkiewicza 19 VV 
offeriert 


Oberschles. Kohlen a == Rätsel des XX. Jahrhunderts 


Telefon 1181 


— Pu — zus eee Gruben ie Noch nie dagewesene Sensation! Noch nie dagewesene Sensatio"" 
Pelkin Tochterheim Scherpingen — Briketts . : 5 3 Holz m Bydgoszez 2046 Auftreten des weliberühmten Künstlers 
V. waggonweise und in kleinen Mengen, ab Lagerplatz 


one E. 
Das Töchterheim Szezerbigcin — Scherpingen 
nimmt zum 15. d. Wits. noch junge Mäd 


— 5 
mit höherer Schulbildung auf. Einführung le: 12 a HT Bilie! A \ fre d 0 U fe r i n 


Oberschles. Karbid 
in den ländl. Haushalt: Kleintierzucht, Mol⸗ auch für Gürtner mit seinem weltberühmten Ensemble 
kerei, Gartenbau, K { „ Plätt 
See, Handarbeit, Scene e eee ebener Fe te} 


an 2 1 . — . Hi it die da ich e 
5 eherin, Jraulein Hedwig Naumann, Oeffentlich. Ankauf! Die ertragreiche en nens muß. : 
A außergewöhnliche in Bydgoszcz noch nie gesehene Experimeni® 


— 


F N ich Streitfachen Taufe Hnitbäume, Frucht⸗ 
Weſſel, Tezew, ul. Sambora 19. de dernden auf fremde Mlücher⸗Saut⸗Kartoffel und 1 Großes Orchester! Beginn 3 Uh" 
— — Re Hungen dienstag erhüume 8 Uhr mi äßigten Preisen 
V h 71 den 13. April d. un ift noch zu haben. Preis 3,40 Zloty pro An ucher Sonntag nachm. 4 Uhr mit ermäßigten 
and U Handel l. Ueefde e S dee de ie eee eee e a 
i ellung einſenden. Neue Säcke 2 - igerstk- 
Poznan 5 en 116 Pfd. werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 5 und und Detkſtrüucher, Georg Neitzke, Theaterplatz und Idzikowskl, Danzig 
* 4945] dieſer Betrag per Nachnahme erhoben. Preise der Eintrittskarten: 0 
5 t K 5 Schling⸗ 21 und 1.00 2 Stadt- und Arbeitslosensteuer *. 


Stockmann, Olszewka umd gleiterpflanzen, 
voczta Przepallowo, now. Sapolno. 1200 Alleebüume, » 4 0 
es ee, ee 

on * 1 0 r. W. 

in vielen Bu Sorten Kaufe: und 8 Allſche Bil 
mit Ballen, Geſangſtunden Evangelischer n Bydgoszcz T. 
Kletterroſen werden 2 99 | Erziehungs Verein.] Donnerstag, d. 15 pul 

und niedrige Roien, Zdunn 3, 1 p. Generalverſammlung ende 8 Uhr: 1 


Unsere Geschäftsstelle befindet sich 


in Poznan, ul. Skosna 8, parterıe 


(Evgl. Vereinshaus, Rückseite). 
Geschäftsstunden 8-3 Uhr. 
Sprechstunden 11—2 Uhr. 4930 


Verband für Handel u, Gewerbe 
Poznan, ul. Skosna 8.1] Achseischweis, 


Bei uns sind erschienen: wirken abstoßend! 
„Fussol“-Pasta ist 


1. Uebersetzung der Umsatzsteuer- Sin ideales. Mitte) | 3 
erklärung . . Preis 0,10 210 1 ® bereiten vielen [| Von 9-2 Dworcowa 56 we Nutich- u. 


* „10 „ * ” * 


uft. u. 
117 Pfd. 
ch. 


* v ” 


4.00 

3.00 „ 
2.00 „ 
1.00 „ 


* 
zaprzysiezony senzal- 
handlowy przy Izbie 
Przemystowo +» Handlo- 
wej w Bydgoszezy- 


im Saal des Evang. 
Nhabarberſtauden. 8 Vereins jung. Männer 2 
großes Sortiment von] Biberſchwänze und am Mittwoch, den 28. Stb j 
geren. „ winterharten Firſtziegel. h 
ütenſtauden ꝛc. ꝛc.[ Hartgebrannte Schwank in 40 b b. 


Millig! Billig! Ziegelſteine. Lache Vorstand. von ruft Br 4058 


poröfe Deckenziegel rn te N 


Fußsehweiß 


preiswert ın 
größter Auswahl. 


F. fresh, Bydgoszcz, GoanskaT- 


3444 


„ Eintritts kazon. 


2. Uebersetzung der Einkommen- Krankenkassen ein- Im für Abonnenten a in 
. u e p 3 Rechts-Bei 9 2 2 ür Adbonne! tag 
steuererklärung. Preis 0,50 zul] Wart Poren. echte Beistand Arbeitsgeſchirre Gartenpaubetrieb liefert per Bahn und J Bratwurſtglöckel ea Duchhen dich 
Beide Formul d Drogerie Dr. z. Behrens Ef roros. dene u aun. 8 Tröicn N Er Spezialität: ano || Yrei Wertaut Wc 
de mu are werden an nen 3 (obreriea pryw.) ſtigen Breiten, ſtets auf erneut 48. A. Medzeg, in Johne s Bucht on 
Mitglieder gratis abgegeben. Speisen Lager. M. Zybertowicz. 5 7155 er Art Dampfaiegelterts, a 19 5 
er 88 1 4 A 1 1 w o * 5 — Ben . 
Weitere Veröffentlichungen befinden sie! Von 48 Promenada 3 Sattlermeiſter, Buda. ler. Gasse, e ang Roſtbratwürſtel 5 


im Druck. 4031 1904 4474 Kuiswska 29, 10212 


3 Kino Nowosei 
75 Mostowa5, Tel. 386 


un 


1 Tr. rechts, 2. Tür. 2986 


Das größte Meister · Dieser Film gehört zu den seltenen 
werk der Auf- 1 Bildern, welche für lange Zeit un- 
opferung und Liebe Mg verwischbare Eindrücke hinterlassen. 


— nn 
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2. Blatt. 


Pommerellen 


12. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Mit der Aulage von Schrebergärten begann der hieſige 
Naturheilverein vor etwa 20 Jahren. Ex nannte die⸗ 
ſelben Heimftätten Ein zum Vorwerk Waldhof ge⸗ 
höriges, hart am Stadtpark belegenes Gelände wurde von 
dem Pächter des Stadtgutes Boeslershöhe auf eine Reihe 
von Jahren gemietet. Der allerdings nur leichte Boden 
wurde in Parzellen von je 200 Quadratmetern aufgeteilt, 
mit einem feſten Zaun umgeben und zu einem mäßigen 
Preiſe an Mitglieder des Vereins und ſpäter auch an Nicht⸗ 
mitglieder verpachtet. Zur Verwaltung der Aulage wurde 
ein Verwalter eingeſetzt, für den ein maſſives Wohn⸗ 
häuschen erbaut wurde. Zur leichteren Bewirtſchaftung der 
Parzellen wurden eine Anzahl Pumpen auf Vereinskoſten 
aufgeſtellt. Ein Licht⸗,Luft⸗ und Sonnenbad wurde 
auch im Anſchluß an die Gartenvarzellen eingerichtet. Ein 
großer Teil des gepachteten Geländes wurde nicht in Par⸗ 
zellen zerlegt, auch nicht eingefriedigt. ſondern im ganzen 
an einen Landwirt verpachtet. Die Parzellen fanden bald 
Pächter und es begann ein gewaltiger Wetteifer im Graben, 
Pflanzen von Sträuchern und Bäumen und Errichten von 
Lauben. Schon in wenigen Jahren hatte das ehemals kahle 
Stück Acker ein ganz anderes Ausſehen bekommen. Wenn 
auch im Laufe der Zeit manch einer der Schrebergärtner in 
trockener Zeit vom nielen Waſſerſchleppen müde wurde oder 
bei den andauernden von Wildkaninchen verurſachten Schä⸗ 
den den Mut verlor und ſeine Parzelle weiter verkaufte, in 
blieb doch ein feſter Stamm der alten Parzellenbeſitzer. Leider 
war der Begründer des Unternehmens, Juſtizrat 
Kablinſki, verſtorben, ehe dasſelbe über die üblichen 
Kinderkrankheiten hinaus war. Beſonders während des 
Krieges haben die Schrebergärten ihre Beſitzer mit Gemüſe 
und Obſt verſorgt. Vor und nach der politiihen Umgeſtal⸗ 
tung trat ein großer Wechſel ein. Ein großer Teil der Bar: 
zellen befand ſich in den Händen von Beamten, und da dieſe 
gezwungen waren, ihre Heimat zu verlafien, waren fie viel⸗ 
Fach genötigt, ihr Eigentum zu jedem Preiſe zu verkaufen. 
Nach einiger Zeit verließ auch der langjährige Heimſtätten⸗ 
nerwalter ſeine Stelle, um nach Deutſchland auszuwandern. 
Mit den Nachfolgern hatte man nicht viel Glück. Die 
Polizei hob im Verwaltungsgebände eine gut vorganiſierte 
Einbrecher bande aus. Ein Teil der neuen Mitalieder 
war mit dem bisherigen Vorſtand und ſeiner Arbeit nicht 
mehr zufrieden, und bei der Neuwahl wurden faſt nur Mit⸗ 
glieder anderer Nationalität gewählt. In den letzten Jahren 
hatten die Schrebergärten außerordentlich günſtige Witte⸗ 
0 Das läſtige Waſſerſchleypen fiel zum großen Teil fort 
un die Nachfrage nach Parzellen war groß. Da entſchloß 
ſich dann der Verein, die Zahl der Parzellen bedeutend zu 
vergrößern Im Vorfahre wurde das noch vorhandene 
Gelände eingezäunt und aufgeteilt. Von neuem wurde mit 
Pflanzen und Bauen von Lauben begonnen. Bei deu heuti⸗ 
gen Preiſen für Pflanzmaterial und Holz ſind die Koſten 
für die Neuanlage weſentlich teurer. Es müſſen auch zur Be⸗ 
ſchaffung weiteren Waſſers mehr Pumpen geſetzt werden. 
Früher befand ſich vor den Parzellen auch noch ein Vereins⸗ 
tennisplatz, der viel benutzt wurde und dem Verein eine Ein⸗ 
nahme brachte; ebenſo wurde auch das Luftbad von Nichtmit⸗ 
gliedern gegen eine Gebühr benutzt. Nur noch ganz verein⸗ 
elt befinden ſich Parzellen ſeit der Gründung in derſelben 
Hand, viele haben ſchon mehrfach ihren Eigentümer ge⸗ 
wechſelt. Der Naturheilverein hat aber gezeigt, daß auch mit 
geringen Mitteln bei gemeinnütziger Zuſammenarbeit 
Seſentliches geleiſtet werden kann. ge 

„Der Mittwodh: Wochenmarkt ſtand noch im Zeichen der 
Feiertage; er war wenig beſchickt und die Preiſe dement⸗ 
ſprechend höher. Der Sonnabend Wochenmarkt 
zeigte dagegen ein großes Angebot von Butter und 
Eiern, gar manche mußten noch größere Mengen nach Hauſe 
Se Die Preiſe, Butter 2,50 und Eier 1,50, gingen zum 
Schluſſe des Marktes noch weſentlich herunter. Tauben ſchun 
in größeren Mengen das Paar 1,60, Hühner 4—5 pro Stück. 
Rhabarber, das Pfund 50 ar, war als erſter mancher Haus⸗ 
frau willkommen. Salat 20—40 den Kopf kam ſchon in großen 
Körben. Kartoffeln 3—3.20, Roſenkartoffeln 4 zl. * 

Der Vieh⸗ und Pferdemarkt war recht gut beſchickt. 
Auswärtige und hieſige Pferdehändler hatten größere Kop⸗ 
peln Pferde geſtellt. Auch von Landwirten wurden Pferde 
verſchiedenſter Qualität angeboten. Bei den Preiſen be⸗ 
merkt man eine ſteigende Tendenz. In der Hauptſache wir: 
den aber billigere Tiere gehandelt. Die andauernde Geld⸗ 
knappheit beeinflußt Handel und Wandel ungünſtig. Die 
üblichen Zigeuner waren auf dem Pferdemarkt wieder ver⸗ 
treten und belebten auf ihre laute Weiſe das Geſchäft. Rind⸗ 
vieh war in der Hauptſache in niederer Qualität nertreten. 
Die Preiſe für Milchkühe zeigen keine weſentliche Verände⸗ 
rung. Der Umſatz war nicht bedeutend. . 

* Straßenſperrung. Infolge Umbaues und Umpflaſte⸗ 
rung des Kreischauſſceabſchnittes zwiſchen Gr. Ellernitz und 
W. Kſ. Gora iſt dieſer für den Wagen⸗ und Autoverkehr ge⸗ 
ſperrt worden. Der Wagen⸗ und Autoverkehr aus Grau⸗ 
denz nach Gr. und Kl. Ellernitz, Nitzwalde und Annowo, ſo⸗ 
* findet jetzt über Grabowitz, Pokrzywno und Grutg 

* Zn den Unterſchlagungen bei der Filiale der Firma 
Sommerfeld wird uns von der Bromberger Zentrale mit⸗ 
geteilt, daß die unterſchlagenen Gelder eine Höhe von 
1 000 zi, und nicht, wie zuerſt gemeldet worden war, 
100.000 zi erreicht haben. Desgleichen entiprit die Nachricht 
daß der Betrüger zwei Zettel in ſeiner Wohnung hinter⸗ 

aſſen hätte, nicht den Tatſachen. * 
* Gin ſchenendes Pferd raſte mit einem Doncart am 
Freitag durch die Thornerſtraße. Der Getreidekaufmann K., 
er den Wagen lenkte, verſuchte vergeblich, das Pferd zu 
Bügeln. An einer Straßenkreuzung kam dem Geſpann ein 
Tleiſcherwagen entgegen. Zum Glück bog das Pferd des 

Dacart aus, fo daß dieſer nur noch den Fleiſcherwagen 
aueitte. Dabei kam der Dogcart zum Stehen, ſeine Scheren⸗ 

eichſel zerbrach, und das Pferd ſtürzte nieder, zog ſich aber 
außer unmeſentlichen Abſchürſungen keine Verletzungen zu. 
lich — alſo der Vorfall dank günſtiger Umſtände alück⸗ 

5 * 


Thorn (Zoran), 


ru. Aufgelöſt wird die Spölfa krawiecka (Schneider: 
5 eiuſchaft für den Stadt: und Landkreis) laut Beſchluß 
bis eneralverſammlung. Anteile ſind von den Mitgliedern 
. 8 al ER 
wer 8 Standort für leere u wird die Schulſteig⸗ 
Babe (Szkolna) auf der Jakobsvorſtadt durch verſchiedene 
geſperel ber benutzt, wodurch der nächtliche Verkehr faſt 
Bere und außerbern die Straße zum Leidweſen der 
müßte der derſelben perunretnigt wird. Der Magiſtrat 
N doch mehr Sorge dafür tragen, daß ſeine Vorſchriſten 
Wager, beachtet werden, da doch ein Verbot beſteht, leere 
gen auf Straßen ſtehen zu laſſen. * * 
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G. m. Telefon 616. 5 Auf den Spuren des 
A. Aitmann, 9 .. Apostel Saulus und 
g Bromberg. anderes. 015 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 13. April 1926. 


* Kindesausſetzung. Zwei Kinder männlichen Geſchlechts 
ſind auf dem Hausflur vor einer Wohnung gefunden worden. 
Das eine Kind hatte ein Kärtchen folgenden Inhalts bei fi: 
„Zbiſzek Mal lu, 4 Monate, noch nicht getauft.“ Bei dem 
zweiten Knaben fand man einen Zettel mit folgenden Text: 
„Bogdau Myjal, 6 Monate; es wird um Hilſe für das 
Kind gebeten.“ — Die Kinder find in einem Inſtitut unter⸗ 
gebracht worden; die Unterſuchung nach den Müttern iſt ein⸗ 

eleitet. ih 
l * Großfeuer. In den Abendſtunden des vergangenen 
Freitag ſah man am ſüdlichen Horizont einen großen 
Feuerſchein. Bald ſtellte es ſich heraus, daß es in 
Podgörz brannte. Dort war ein großer Holz ſchuppen 
in Brand geraten, in dem ſich Balken, Bretter und ver⸗ 
ichtedenes andere Tiſchlergerät befand. Zur Bekämpfung 
des Feuers waren die Militärſeuerwehr ſowie die frei⸗ 
willigen Wehren aus Thorn und Rudak herbeigeeilt. Da der 
Schuppen abgeſondert ſtand, war keine Geſahr vorhanden, 
daß das Feuer ſich ausdehnen werde. Nach mehrſtündiger 
Arbeit konnten die Wehren wieder abrücken. Von dem 
Schuppen iſt nur ein Aſchenhaufſen geblieben. Die Ur⸗ 
ſache des Feuers wie auch die Höhe des Schadens ſind 
noch nicht feſtgeſtellt worden. ige 

— + Wiederum durch einen Hund gebiſſen wurde eine 
Frau auf der Straße. Der Beſitzer des Hundes konnte 
namhaft gemacht werden. Es wäre im Jutereſſe der All⸗ 
gemeinheit erwünſcht, biſſige Hunde entweder an der 
Leine zu führen oder mit einem Maulkorb zu wer: 
ſehen. 7 * * 

— — . — 


* Konitz (Chojnice), 10. April. Eine moderne Köpe⸗ 
nickiade weiß das „Konitzer Tageblatt“ zu berichten: In der 
Umgebung erſchien dieſer Tage bei verſchiedenen Land⸗ 
bewohnern ein würdig ausſehender, gutgekleideter 
Herr, gab ſich als Magiſtratsbeamter aus und er⸗ 
klärte den aufhorchenden Leuten, er wäre gekommen, um 
die Aufwertung der verfallenen Geldſcheine 
in die Wege zu leiten. Dazu wäre es aber unbedingt nötig, 
daß er zunächſt eine Beſtandaufnahme des vorhandenen, 
jetzt noch gültigen Bargeldes vornehme. Die gutgläubigen 
Menſchen gaben ihm in vielen Fällen ihre geſamten Bar⸗ 
gelder die der Herr Kontrolleur durchzählte und mit un⸗ 
glaublicher Unverfrorenheit einfach in die Taſche 
gleiten ließ, dazu im Amtston bemerfend, er müſſe die Echt⸗ 
heit der Gelder erſt auf einer beſtimmten Behörde prüfen 
laſſen, er würde in ein bis zwei Stunden wieder da ſein. 
Worauf der Würdige ſich entfernte und nimmermehr geſehen 
wurde. Wann endlich wird man aufhören, das Märchen 
von der Aufwertung der alten Reichsbanknoten zu 
verbreiten, das nur immer und immer wieder geſchickten 
Betrügern Gelegenheit gibt, ehrlichen Leuten ihr ſauer ver⸗ 
dientes Geld aus der Taſche zu ziehen? 

Neuſtadt (Weiherowo), 8. April. Heute fand hier ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt; es waren über 100 
Pferde und an 120 Stück Rinder aufgetrieben. Der Pferde⸗ 
handel entwickelte ſich lebhaft, und mehrere Zigeuner, die 
mit den Ihrigen in ſechs zum Teil recht primitiven „Verdeck⸗ 
wagen“ außerhalb der Stadt am Walde kampieren und 20 
Pferde beſitzen, beteiligten ſich am Handel erfolgreich. Für 
beſſere Zugpferde wurden bis 500 Zkoty gefordert; es wur⸗ 
den aber auch Klepper für 100 Zloty angeboten. Einiger⸗ 
maßen brauchbare Pferde konnte man für 250—300 Zkoty 
kaufen. — Anſehnliche Milchkühe koſteten bis 250 Zloty, an⸗ 
dere 150-200. Zloty. Der Umſatz war mäßig. Auf dem 
Marktplatz war außer einigen Wagenkörben, die für 
11—14 Zloty angeboten wurden, nichts zu haben. Das, 
Wetter war ſchlecht — naßkalt. 5 

— dt Podgörz (bei Thorn), 10. April. Im Monat März 
verabfolgte die ſtädtiſche Volksküche 6192 Mittags⸗ 
portionen, alſo etwa 200 täglich. Zu den Oſter feier ⸗ 
tagen erhielten die Arbeitsloſen außer dem Mittageſſen 
1% Pfund Schweinefleiſch und ein Zweipfundbrot, jo daß 
eine ſechsköpfige Familie insgeſamt neun Pfund Fleiſch und 
ſechs Brote erhielt. Die Vorräte in der Bolksküche waren 
ſchon ſehr zuſammengeſchrumpft, find aber durch die Opfer⸗ 
freudigkeit vieler Kaufleute und der Landbevölkerung 
wieder weſentlich gehoben worden, ſo daß an ein Schließen 


der Volksküche — wovon bereits gerüchtweiſe geſprochen 

wurde — noch nicht zu denken iſt. a 
wf Soldau (Dzialdowo), 9. April. Der heutige 

Schwein emarkt hatte großen Auftrieb. Fettſchweine 


von 2,2% bis 3 Ztr. wurden mit 72, 75 und 78 zi der Zentner 
Lebendgewicht bezahlt. Für über vier Zentner ſchwere 
Stücke zahlte man 85 zl. Für das Paar Läuferſchweine im 
Gewicht von 70—80 Kilo wurden 150 zi verlangt und 140 Ei 
gezahlt. Der Ferkelauftrieb war ſehr groß und es wurden 
für das Paar, ſechs Wochen alt, auch 80 zi verlangt, jedoch 
konnte man ſolche ſchon mit 60 zi erhalten, ja ſogar auch mit 
42 und 45 zl. Es war ein großer Händlerwagen, vollſtändig 
mit Ferkeln beladen, von auswärts gekommen und hat gute 
Geſchäfte gemacht. Die Butter konnte man das Pfund mit 
1.70—1.90 zi erſtehen, während die Mandel Eier mit 1.20 bis 
1.30 zl bezahlt wurde. Für Kartoffeln verlangte man 1.80 und 
zahlte 1.65—1.70 zl. Roggen wurde mit 11 zt pro Zentner 


gehandelt, während man für den Zentner Kleie 10 zl 
zahlen mußte. ; 

—̃ 2 — 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wakſchan (Warszawa), 10. April. (Eig. Drahtb.) Zu 
dem Eiſenbabnattentat bei Bochniga wird ber 
richtet, daß die entgleiſten Waggons und die 
Lokomotive ſich tief im Moraſt befinden. Um die 
Lokomotive aus dem Moraſt herauszubekommen muß ein 
ſpezielles Gerüſt gebaut werden. Die Kataſtrophe wäre viel 
größer geworden, wenn nicht der Maſchiniſt Zawada die J 
Geiſtes gegenwart beſeſſen hätte, ſofort die Not⸗ 
bremſe zu ziehen und den Dampf aus dem Keſſel heraus⸗ 
zulaſſen. Auf dieſe Weiſe wurde einer Exploſion und a 
einem eventuellen Brande vorgebeugt. Es wurden 
weitere Verhaftungen gemacht. Die Namen der f 
Verhafteten werden geheim gehalten. 4 

* Lodz. 10. April. Das Schickſal einer Namen⸗ 
loſen. Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich dieſer 
Tage ein etwa 19jähriges Mädchen wegen verſchiedener 
Diebſtähle zu verantworten. Auf die Fragen des Vor⸗ 
ſitzenden nach Namen, Geburtsort und Datum antwortete 
ſie ſtets mit: „Ich weiß nicht“. Die den Anklageakten bei⸗ 
gefügten Perſonalien der Angeklagten beſtätigten die merk⸗ 
würdigen Ausſagen. Aus den Perſonalien geht hervor, daß 
die Angeklagte die Tochter unbekannter Eltern und unten 
verſchiedenen Rufnamen bekannt ſei. Von ihrer Jugend 
wußte fie nicht viel zu berichten. So lange fie zurückdenkt, 
trieb ſie ſich als Heimatloſe in der Sieradzer Gegend um⸗ 1 
her. Bekam ſie kein Nachtlager bei mitleidigen Leuten, io | 
ſchlief fie auf freiem Felde. Daß ſie ihre Nahrung nit auf Y 
unredliche Weiſe erworben, iſt num ganz ſelbſtverſtändlich. 
Gewöhnlich wurde ſie bei den Diebſtählen ertappt. Aber ® 
immer mußte fie als namenlos notiert werden. Um diefem 
Übel abzuhelfen, entſchloß ſich ein Gefängniswärter in Lodz. 
dieſe Namenloſe taufen zu laſſen und ihr einen Namen zu 
geben. Er ſelbſt meldete ſich als Tewfgate. So wurde denn 
dieſe 19jährige auf den Namen Marjanna Kryger getauft 
und ihr die rechtmäßige Bürgerſchaft zuerkannt. Das Ge 
richt verurteilte die nunmehr benaunte Marjanna Kruger 
wegen wiederholter Diebſtähle zu ſechs Monaten Gefängnis, 
rechnete ihr jedoch die Unterſuchungshaft an, ſo daß ſie auf 
freien Fuß geſetzt wurde. Das Gericht kam dadurch der Bitte 5 

| 


der Angeklagten nach, die, nun im Beſitze eines Namens 
und der Bürgerrechte, einen neuen Lebenswandel beginnen 
will. 2 


Kleine Rundſchau. 


* Einbrüche auf Beſtellung. Berlin, 10. April. Zwei 
gewerbsmäßige Einbrecher, die ſeit Mai 1925 eine Reihe 
fingierter Einbrüche auf Beſtellung verübt haben, ſind jetzt 
feſtgenommen worden. Sie waren durch einen Kapell 
meiſter und Cafshausbeſitzer, der ebenfalls verhaftet worden 
iſt, zu dieſen Einbrüchen veranlaßt worden. Letzterer ſpielte 
den Vermittler zwiſchen in wirtſchaftlicher Notlage befind: 
lichen Geſchäftsleuten, die ſich durch die fingierten Einbrüche 
2 F verſchaffen wollten, und den Ein⸗ 
rechern. Se 


* Amsndiens nene Nordpolreiſe. Rom, 10. April 
Das von Amundſen gekaufte italieniſche Luftſchiff, das jetz 
auf den Namen „Norge“ getauft iſt. hat heute por 755 
ſeinen Bauplatz in Ciampino bei Piſa verlaſſen und üb 
flog gegen Mittag mit Kurs nach Norden die Stadt Rom 
Alle Kirchenglocken läuteten. Das Schiff ſoll über London 
nach Petersburg fahren und von Petersburg endlich 
Spitzbergen fliegen, wo ſpäter die Fahrt zu dem eigentli 
Nordpolflug erſolgen ſoll. 


* Der Ausbruch des Awatſchlinſtyvulkans. Moskan 
10. April. Der große Ausbruch des 30 Kilometer von Petro⸗ 
pawlowſk (Kamtſchatka) entfernten Awatſchlinſkyvulkans, der 
am 23. März einſetzte, erreichte geſtern ſeinen Höhepunkt. 
Glühende Lawa bedeckte die Abhänge des Vulkans. Die 
ganze Umgegend iſt nachts erhellt. Aus dem Krater ſchießen 
Flammengarben. Die ausgeworſene Aſche bedeckt die Um 
gegend bis auf 90 Kilometer Entjeruung. Der Ausbruch 
iſt von unterirdiſchem Grollen und Erderſchütterungen bes | 
ge Opfer an Menſchenleben ſind bisher nicht zu bes 
agen. A 


* Todesurteile gegen eine Hköpfine Bande. Die „Gazet 
Poranna“ meldet aus Mohylew (Weißrußland), daß durch 
Urteil des dortigen Bezirksgerichts 43 Mitglieder 
einer Bande zum Tode dur ch Erſchießen ver⸗ 
urteilt wurden, die ſeit dem Jahre 1921 im polniſch⸗ſow⸗ 
jetiſtiſchen Grenzgebiet 30 Raubüberfälle verübt hat. Erſt 
im Jahre 1925 gelang es, die Bande unſchädlich zu machen. 

* 420 Millionen Dollar Steuern in einem Monat. Im 
März dieſes Jahres erhielt nach einer vorläufigen Schätzung 
der amerikaniſche Staat 420 Millionen Steuern von feinen 
Bürgern. Das ſind rund 1,8 Milliarden Mark. Dies 1 2 
ein ungewöhnlich hoher Betrag, denn ſelbſt das Schatzamt 
hat nur mit einem Steuerertrag von 400 Millionen Dollar 
gerechnet. Es find alſo 20 Millionen Dollar an Steuern 
mehr eingegangen als erwartet wurde. Im Durchſchnitt 
zahlt demnach jeder Amerikaner monatlich 17 Mark Steue 
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Wirt 17 R d Die polniſch ⸗ tſchechoſlowakiſchen Wirtſchaftsnerhandlungen letzten Märztagen nicht nur für den Import, ſondern auch für den 
1 \ * E un Qu. ſtoßen dauernd auf neue Schwierigkeiten, deren letzter Tranſit von polniſchem Vieh (bzw. von Vieh aus anderen Ländern. 


Grund natürlich in der von allen Nachbarſtaaten Polens als ſchi⸗ das durch Polen transportiert wurde! geſperrt. In den letzten 
Die Aufnahme einer polniſchen inneren Anleihe soll (It. Lands empfundenen polniſchen Außenhandelspolitik zu ſuchen iſt. Tagen iſt auf dringliche Vorſtellung der polniſchen Regierung in 
Polonia“) von der Warſchauer Regierung ſchon für die nächſten Die Tſchechoflowakei hat ſich deshalb auch ſchon wiederholt gegen Prag die Durchfuhr polniſcher Schweine nach Oſter⸗ 
Tage beabſichtigt ſein. die polniſchen Zoll⸗ und Kontingentierungsmaßnahmen zur Ab⸗ reich (allerdings unter verſchärfter Handhabung der Beſtimmun⸗ 
x a ä x 5 f g droſſelung der Einfuhr zur Wehr geſetzt und durch gewiſſe Ver⸗ gen) wieder zugelaſſen worden, da namentlich Wien in hohem Maße 
Eine Erhöhung der polniſchen Gitieriarife um voraus ſichtlich geltungsmaßnahmen auch Zugeſtändniſſe der polniſchen Regierung auf dieſen Bezug angewieſen if. Eine Meldung, daß auch der 
20—25 Prozent wird ſich trotz der ſtarken Bedenken, die noch vor erreicht. Nach vielen Mühen iſt nunmehr endlich eine Verſtän⸗ Import lebender Schweine nach der Tſchechofſlowakei (bzw. von 
wenigen Monaten ſelbſt im Kreiſe des Warſchauer Miniſteriums digung in der Kohlenfrage dahin herbeigeführt worden, Fleiſch ſtatt lebendem Vieh) wieder freigegeben werden ſoll, iſt vor⸗ 
gehegt und inzwiſchen auch von verſchiedenen Wirtſchaftskreiſen daß die Ausgleichsumſatzſteuer für polniſche Kohle von 20 auf läufig noch nicht beſtätigt. Erreicht worden ijt bis jest nur, das 
wiederholt geltend gemacht wurden, nun doch nicht mehr vermeiden 14 Ke. je Tonne und die Umſatzſteuer von 7 auf 5 Prozent herab⸗ der Termin für die Einfuhr der bereits auf dem Wege befindlichen 
laſſen, weil das Defizit der Eiſenbahnverwaltung ins Ungemeſſene geſetzt wird. Die Ausgleichsſteuer auf den für deutſche Kohle ein⸗ Transporte bis zum 15. d. M. verlängert wurde. Sicherlich wird 
wächſt. In Frage kommen namentlich die Tarife für Maſſengüter, geräumten Satz von 13 Kc. herabzudrücken, iſt der polniſchen Re⸗ das Einfuhrverbot für polniſches Rindvieh nicht fo bald aufgehoben 
für den Trauſitverkehr, ſowie auch für den Paſſagierverkehr in gierung alſo nicht gelungen. Nur die Manipulationsgebühren werden, wenn nicht Warſchau ſich doch noch bereitfinden ſollte, 
Tuxuszügen. Wahrſcheinlich werden auch die Tarifermäßigungen werden künftig für polniſche und deutſche Kohle in gleicher Höhe größere Einfuhrkontingente für tſchechoſlowakiſche Induſtriewaren 
für die weiten Entfernungen abgebaut werden. Wie verlautet, angeſetzt. In der Schwebe ſind noch die ſchon mehrfach erwähnten zu gewähren. Die tſchechoſlowakiſche Landwirtſchaft rechnet bereits 
beabſichtigt das Eiſenbahnminiſterium, die neuen Sätze am 1. Mat Verhandlungen über den Import galiziſcher Naphthapro⸗ mit der Möglichkeit, die Preiſe für Klauenvieh erheblich herauf⸗ 
1 . 1 as ee n 5 dukte nach der Tſchechoſlowaket. Man hofft jetzt auf dem 17 ſetzen zu können. 
des Exports dure teje Maßnahme haden leiden, a ohnehin eines direkten Einvernehmens zwiſchen dem polniſchen Naphtha⸗ 1 77 f 1 f 1 3 i 
ſchon die Durchſchnittsziſſern der täglichen Transporte auf den kartell und der tſchechoflowakiſchen Naphthainduſtrie zum Ziele zu e eee, e eee eee eee 
polnischen, Bahnen gegenüber den beiden Vorjahren gewaltig zu⸗ kommen. Jedoch dürfte Polen ſeine bisherige Poſition keinesfalls von der zentralen Einfuhrkommiſſion erteilten Einfuhrgenehmi⸗ 
rückgegangen ſind. Die Durchſchnittsleiſtung betrug im Januar verbeſſern. Nun ſind aber, während noch vor kurzem die polniſchen gungen ne cht vol lerſchöpft worden. Dies verurjaht manchen 
10642 Waggons (zu 15 Tonnen) gegenüber 10 926 im gleichen und namentlich die weſtgaliziſchen Agrarier ſich ſehr lebhaft für Sandelsfitr men Kreditſchwierigkeiten, da die erporticrenden Länder 
Monat des Vorjahres und 11242 im Januar 1924. Für den Fe⸗ eine polniſch⸗tſchechoſlowakiſche Zollunion begeiſterten, von der 1 5 x 2 A 
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